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Zertifizierung der Qualitätswege und Qualitätsregionen Wanderbares 
Deutschland sowie der Leading Quality Trails - Best of Europe  
2. Jahreshälfte 2023 
 
Auszeichnung am 13., 14. und 15.01.2024 auf der Messe CMT in Stuttgart 
 
 

Qualitätsregion Wanderbares Deutschland  
Eine Zertifizierung des Deutschen Wanderverbandes   

 
Erstzertifizierung 
Qualitätsregion 

Größe 
(qkm) 

Bundesland  Status  

Nördlicher Schwarzwald 557 
Baden-
Württemberg 

Erstzertifizierung  

 
 

Qualitätswege Wanderbares Deutschland 
Eine Zertifizierung des Deutschen Wanderverbandes   

 

Erstzertifizierungen kurze 
Qualitätswege 

Länge 
(km) 

Bundesland Status Thema 

Meteorkrater-Rundwanderweg 21 
Baden-
Württemberg 

Erstzertifizierung traumtour 

Seitensprung Leiermannspfad 10,8 Rheinland-Pfalz Erstzertifizierung naturvergnügen 

Kultur-Erlebnis-Tour Niedereschach 14,5 
Baden-
Württemberg 

Erstzertifizierung entdeckertour 

Nachzertifizierungen kurze 
Qualitätswege 

Länge 
(km) 

Bundesland Status Thema 

Ems-Erlebnisweg  5,1 NRW 1. Nachzertifizierung traumtour 

Erlebnisrunde Oberes Schmiechtal 9,8 
Baden-
Württemberg 

1. Nachzertifizierung traumtour 

hochgehblickt 9 
Baden-
Württemberg 

1. Nachzertifizierung traumtour 

Seitensprung Kluckertspfad  12,5 NRW 1. Nachzertifizierung traumtour 

Weißmain-Ochsenkopf-Steig 10,4 Bayern 1. Nachzertifizierung traumtour 

KulturWanderweg Hohenzollern 20,5 Bayern 1. Nachzertifizierung kulturerlebnis 

Romantisches Furlbachtal  6,1 NRW 1. Nachzertifizierung naturvergnügen 

Käfer-Safari  6,9 Rheinland-Pfalz 1. Nachzertifizierung familienspaß 

Blaubeurer Felsenstieg 10,4 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

BurgFelsenPfad 6,7 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Eiszeitjägerpfad 9,3 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Falladas Fridolinwanderung 10,5 
Mecklenburg-
Vorpommern 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Lauterfelsensteig 13,7 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Löwenpfad "Berta-Hörnle-Tour"  14,5 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 
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Löwenpfad "Filstalgucker"  12,7 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Maisacher Turmsteig 14,8 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

ParadiesTour Eschachtal 7,1 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour  

ParadiesTour MossWaldGeher 12,3 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour  

ParadiesTour Oberes Glasbachtal 13,7 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

ParadiesTour WaldWasserLäufer 10,8 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

ParadiesTour WiesenTäler  17,6 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Löwenpfad "Wasserberg-Runde" 12 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung traumtour 

Löwenpfad "Steigen-Tour" 17 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung kulturerlebnis 

LT 6 - Wasser.Wein.Weite. 11 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung kulturerlebnis 

Löwenpfad "Orchideenpfad" 9,3 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung naturvergnügen 

WinterWanderWeg – 
Ochsenkopfrunde 

18,9 Bayern 2. Nachzertifizierung winterglück 

Bierwanderweg Ehingen 14 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung stadtwanderung 

ParadiesTour Boller Felsen und 
Burgruine Bogeneck 

9 
Baden-
Württemberg 

3. Nachzertifizierung traumtour 

ParadiesTour Burgruine Albeck 12 
Baden-
Württemberg 

3. Nachzertifizierung traumtour 

ParadiesTour Prisental  8 
Baden-
Württemberg 

3. Nachzertifizierung traumtour 

Erstzertifizierungen lange 
Qualitätswege 

Länge 
(km) 

Bundesland Status  

Bliessteig 104 Saarland Erstzertifizierung  

Glasschleifererweg 80,7 Bayern Erstzertifizierung  

Nachzertifizierungen lange 
Qualitätswege 

Länge 
(km) 

Bundesland Status  

Spessartweg 3      60 Bayern 1. Nachzertifizierung  

Via Mattiacorum 28 Hessen 1. Nachzertifizierung  

Albsteig Schwarzwald  83 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung  

Eppinger-Linien-Weg 41 
Baden-
Württemberg 

2. Nachzertifizierung  

Limeserlebnispfad Taunus 86 Hessen 2. Nachzertifizierung  

Rheingauer Klostersteig 30 Hessen 2. Nachzertifizierung  

Albschäferweg 160 
Baden-
Württemberg 

3. Nachzertifizierung  

Burgensteig Bergstraße 116 
Hessen, Baden-
Württemberg 

3. Nachzertifizierung  

Gottesgartenrundweg Süd 68 Bayern 3. Nachzertifizierung  
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Hinkelsteinweg 39 Rheinland-Pfalz 3. Nachzertifizierung  

Internationaler Kunstwanderweg 
(Fläming) 

37 Brandenburg 3. Nachzertifizierung  

Kapellen-Pilgerweg 76 Rheinland-Pfalz 3. Nachzertifizierung  

Oberlausitzer Bergweg  126 Sachsen 3. Nachzertifizierung  

Urdonautalsteig 60 Bayern 3. Nachzertifizierung  

Wasgau Felsenweg 21 Rheinland-Pfalz 3. Nachzertifizierung  

Alemannenweg 148 Hessen 4. Nachzertifizierung  

Besinnungsweg Ehinger Alb 50 
Baden-
Württemberg 

4. Nachzertifizierung  

Bestwiger Panoramaweg 52 NRW 4. Nachzertifizierung  

Hohenwarte Stausee Weg 75 Thüringen 4. Nachzertifizierung  

Neckarsteig 128 
Baden-
Württemberg 

4. Nachzertifizierung  

Panoramaweg Taubertal 130 
Bayern/Baden-
Württemberg 

4. Nachzertifizierung  

Pfälzer Höhenweg 112 Rheinland-Pfalz 4. Nachzertifizierung  

Pfälzer Waldpfad 142 Rheinland-Pfalz 4. Nachzertifizierung  

Pfälzer Weinsteig 170 Rheinland-Pfalz 4. Nachzertifizierung  

Schlaubetal-Wanderweg 25 Brandenburg 4. Nachzertifizierung  

Donau-Zollernalb-Weg  165 
Baden-
Württemberg 

5. Nachzertifizierung  

Höhensteig Klingenthal  47 Sachsen 5. Nachzertifizierung  

Kneipp WanderWeg Olsberg  41 NRW 5. Nachzertifizierung  

Medebacher Bergweg 66 NRW, Hessen 5. Nachzertifizierung  

SaaleHorizontale  91 Thüringen 5. Nachzertifizierung  

Steigerwald Panoramaweg  161 Bayern 5. Nachzertifizierung  

Viadukt Wanderweg  29 NRW 5. Nachzertifizierung  

Goethewanderweg 20 Thüringen 6. Nachzertifizierung  

Spessartweg 1   59 Bayern 6. Nachzertifizierung  

Spessartweg 2     54 Bayern 6. Nachzertifizierung  

Vogtland Panorama Weg  225 
Sachsen, 
Thüringen 

6. Nachzertifizierung  

 

Leading Quality Trails – Best of Europe 
Eine Zertifizierung der Europäischen Wandervereinigung  

 
Nachzertifizierungen  
Leading Quality Trails 

Länge 
(km) 

Bundesland Status  

Albtraufgänger  113 
Baden-
Württemberg 

3. Nachzertifizierung  

Veldenz Wanderweg  59 
Rheinland-
Pfalz 

4. Nachzertifizierung  

Zeugenbergrunde 48 Bayern 5. Nachzertifizierung  



Anhang zur Pressemitteilung // 2024 – CMT in Stuttgart / Wanderbares Deutschland und Europa 

4 

 

 

 
Nördlicher Schwarzwald (557 km²) 
Bundesland: Baden-Württemberg  

 
Zu Fuß ist es doch immer noch am Schönsten! Beim Wandern hat man genug Zeit, um die 
Natur zu erleben, tief durchzuatmen und sich einfach mal fallen zu lassen! 
Die Region findet man ganz oben im Norden des Schwarzwalds. Manche sagen, es ist das 
Tor in den Schwarzwald. Sobald man hindurchgeht, ist man mitten in der Natur. 
Es gibt Typisches für den Schwarzwald zu entdecken, wie moosige Nadelwälder, gesunde 
Luft und sprudelnde Quellen. Doch das ist nicht alles! Lichte Höhen, weitläufige 
Streuobstwiesen und eine Vielfalt an Sträuchern samt artenreicher Tierwelt bestimmen das 
Bild des Hecken- und Schlehengäus. In dieser Natur lässt es sich ausgezeichnet Wandern! 
Bei uns erwarten die Wanderer über 1400 Kilometer einheitlich markierte und 
abwechslungsreiche Wanderwege. Der Dank geht dabei an all die ehrenamtlich tätigen 
Mitglieder des Schwarzwaldvereins, ohne die eine solche Qualität nicht möglich wäre. Neben 
zertifizierten Tagestouren und spannenden Familien-Erlebnispfaden entführen unsere 
Stiefelreisen auf ein mehrtägiges Wanderabenteuer durch den Nördlichen Schwarzwald. 

 
Weitere Informationen:  
Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald 
Sonnenweg 5 
75378 Bad Liebenzell 
https://www.mein-schwarzwald.de 

 

 

 

 
 
Meteorkrater-Rundwanderweg (21 km) 
Region: Schwäbische Alb 
 
Rund um das Steinheimer Becken führt in 5 Etappen der 21 km lange 
Meteorkrater-Rundwanderweg. Das Steinheimer Becken ist einer der am besten erhaltenen 
Einschlagkrater der Welt und führt Wandernde zu den Spuren der einstigen Urgewalt. An 
vielen Stellen entlang des Weges bieten sich schöne Ausblicke auf das Steinheimer Becken. 
Wandernde streifen über Blumenwiesen und karge Heideflächen, durch sonnendurchflutete 
Wälder, vorbei an Feuchtbiotopen und können in Ruhe die reichhaltige Flora und Fauna des 
Meteoritenkrater bestaunen. Warum gibt es im Steinheimer Becken Heideflächen? Sind die 
Pflanzen und Tiere, welche heute hier leben, Zeugen der geologischen Vorgeschichte? Wie 
gewannen die früheren Bewohner ihr Trinkwasser? Diese Fragen und noch vieles mehr kann 
an über 20 Wissenstafeln am Wegesrand oder im Meteorkrater-Museum im Ortsteil 
Sontheim in Erfahrung gebracht werden.  
 
Weitere Informationen: 
Rathaus Steinheim 
Hauptstraße 24 
89555 Steinheim 
www.steinheim.com  

Qualitätsregion Wanderbares Deutschland  
Die Königsklasse im Wandern  

Erstzertifizierung 2023 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

Erstzertifizierung traumtour 

https://www.mein-schwarzwald.de/
http://www.steinheim.com/
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Seitensprung Leiermannspfad (10,8 km) 
Region: Moseltal 
 
Alte Mühlen, Backhäuser und fantastische Aussichten. 
Vorbei an alten Mühlen durch mystische Wälder auf die Höhen von Starkenburg und über 
prämierte Weinbergslagen führt dieser sagenumwobene Seitensprung. Wer an Sagen und 
Legenden glaubt, trifft vielleicht auch den Leiermann vom Ahringsbach. 
Nach dem Start in Enkirch führt der Weg zunächst leicht bergab ins Ahringsbachtal, an der 
alten Klosterkirche vorbei und ins enge Kerbtal. Du wanderst nun leicht bergan durch das Tal 
an der Ahringsmühel vorbei zur Starkenburger Mühle, von wo aus ein Abstecher zur etwas 
weiter oberhalb gelegenen, historischen Oberen Starkenburger Mühle lohnt. Der 
anschließende, steile Aufstieg durch den Wald führt nach Starkenburg mit seinen alten, noch 
voll funktionsfähigen Backhäusern, bevor du am Ortsrand den Aussichtspunkt "Auf'm Rech" 
erreichst. Der anschließende Verlauf des Seitensprungs entspricht dem des Moselsteiges - 
ein alpiner Abschnitt führt über den Kirster Grat mit vielen Aussichtspunkten, Pfadpassagen, 
felsigen Wegen und spektakulären Panoramen, bevor es wieder zurück nach Enkirch mit 
seinen malerischen Fachwerkhäusern geht. 
 
Weitere Informationen: 
Moselregion Traben-Trarbach Kröv 
Bahnstrasse 22 
56841 Traben-Trarbach 
https://www.moselregion.com/wandern/moselsteig  
 
 

 

 

Kultur-Erlebnis-Tour Niedereschach (14,5 km)  
Region: Schwarzwald 

 
Auf der Niedereschacher Kulturrunde erfahren Wandernde an zahlreichen 
Infopunkten interessantes und wissenswertes über die Historie, das Sozialleben und die 
Natur der Gemeinde. Mal wandert man auf vogelkundlichem Pfad, dann auf den Spuren der 
Römer zum idyllischen Teufensee um dann auf mystischen Pfad zu einer Mariengrotte zu 
gelangen. Ein Highlight der Wanderung kann der mehr als 100 Jahre alte Taubenmarkt sein, 
auf dem der Wanderer nicht nur Kleintiere bestaunen, sondern auch direkt Vesper für die 
Wanderung mitnehmen kann.     

 
Weitere Informationen: 
Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis 
Am Hoptbühl 2 
78048 Villingen-Schwenningen 
www.schwarzwald-baar-kreis.de  

 
 
 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

Erstzertifizierung naturvergnügen 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

Erstzertifizierung entdeckertour 

https://www.moselregion.com/wandern/moselsteig
http://www.schwarzwald-baar-kreis.de/
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Ems-Erlebnisweg (5,1 km) 
Region: Teutoburgerwald/Eggegebirge  

 
Auf dieser rund 5 km langen Wandertour in Schlossholte-Stuckenbrock 
entdecken Sie die Ems-Erlebniswelt, die Emsquellen, das Naturschutzgebiet Moosheide, die 
Senner Pferde im Wildweideprojekt und das Emsquell-Infozentrum. Die Ems kommt klein 
und quirlig aus mehreren Quellen, um rasch ein kleines Bächlein zu werden. Sie beginnt 
damit typisch für die Sennebäche, die von den Hängen des Teutoburgerwaldes gespeist 
werden und im Sandboden zutage treten. Die Ems entspringt am Rande des 
Naturschutzgebietes "Moosheide". In der nahen Emserlebniswelt wird die Reise des 
Wassers schon im Kleinen real - der Besuch lohnt für die ganze Familie.  

 
Weitere Informationen: 
Teutoburger Wald Tourismus 
Walther-Rathenau-Straße 33-35 
33602 Bielefeld 
https://www.teutoburgerwald.de  

 
 
Erlebnisrunde Oberes Schmiechtal (9,8 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Wer einen Ausflug auf die Schwäbische Alb plant, ist in Schelklingen goldrichtig. Die 
abwechslungsreiche Landschaft lässt hier vor allem Wanderer-Herzen höherschlagen. 
Die Erlebnisrunde Oberes Schmiechtal befindet sich mitten im Naturschutzgebiet des 
Oberen Schmiechtals und dem UNESCO-zertifizierten Biosphärengebiet Schwäbische Alb. 
Entlang der ErlebnisRunde gibt es für Jung und Alt viel zu entdecken - von steilen Hängen, 
tiefen Schluchten, verwunschenen Tälern, Felsen, Flussläufen, versteckten Höhlen bis hin zu 
artenreichen Trockenwiesen und Wacholderheiden. Ein bunter Blumenstrauß an 
Naturerlebnissen erwartet den Wanderer. 
Besonders beeindruckend ist das Bärental mit der Bärentalhöhle.  
Oben auf der Albhochfläche angekommen, geht es zur Burgruine Hohenjustingen. Gut 
erhaltene Mauerteile lassen ansatzweise erahnen, wie mächtig das dreigeschossige 
Renaissance-Schloss in den 1750ern wohl ausgesehen haben muss. 
Im Sommer ertönt hier auch des Öfteren ein Hup-Signal durch das Tal, wenn der historischer 
MAN Schienenbus der Schwäbischen Alb Bahn seine Gäste durch die romantische 
Landschaft fährt. 

 
Weitere Informationen: 
Stadt Schelklingen 
Marktstraße 17 
89601 Schelklingen 
https://www.schelklingen.de/startseite  

 
    
 
 
 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

1. Nachzertifizierung traumtour 

https://www.teutoburgerwald.de/
https://www.schelklingen.de/startseite
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hochgehblickt (9 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Wer gerne inmitten unberührter Natur wandert, atemberaubende Panoramen genießt und 
unterwegs historische Burgen und Schlösser besichtigen möchte, wird im und um das 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb fündig. Das Wanderwegenetz der »hochgehberge« 
bietet Zugänge zu diesem einzigartigen Naturraum, der von beeindruckenden 
Kulturdenkmälern geprägt ist. Unter dem Motto „hochgehen, um runterzukommen“ stehen 21 
zertifizierte Wandertouren zur Auswahl.  
 
Entlang des ausgezeichneten Wanderwegs, trifft man nicht nur Alpakas, sondern findet am 
rund 2000 Jahre alten römischen Gutshof „Villa Rustica“ auch Spuren der Vergangenheit. - 
Die Römer schienen genau zu wissen, wo sie sich niederlassen müssen, um den Ausblick 
genießen zu können – wer hier wandert, wird das zu schätzen wissen. Entlang des Weges 
voller Kleingärten und Wiesen durch den Bauernwald und den Berg hinauf, bietet sich am 
Waldesende ein wahrhaft großer Ausblick auf den Albtrauf. Rechter Hand liegt eine 
Alpakafarm, auf der sich flauschige Alpakas tummeln und sich über einen Besuch freuen. 
Weiter führt der Weg vorbei an Feldern und Streuobstwiesen zum Wengerterhäuschen, das 
eine gemütliche Bank für jene Wandernde beherbergt, die eine kleine Pause einlegen 
wollen. »Ruh dich aus, schau hinaus« ermutigt ein Schild, um die Vorbeiziehenden daran zu 
erinnern, dass man sich manchmal auch ein wenig Zeit für die schönen Augenblicke nehmen 
soll.     

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Esslingen 
Fleischmannhaus  
Fleischmannstr. 2 
73728 Esslingen am Neckar 
www.hochgehberge.de 

 
 
Seitensprung Kluckertspfad (12,5 km) 
Region: Moseltal 

 
Diese Halbtagestour bietet reiche kulturhistorische Geschichte der Region an authentischen 
Orten und gleichzeitig spektakuläre Blicke auf das Moseltal. 
Unterwegs auf den Spuren des Weingottes Succellus und den Kogelherren führt der 
Seitensprung entlang kleiner Waldpfade zu herrlichen Aussichtspunkten, historischen Stätten 
und idyllischen Pfaden am Kluckerter Bach. 
In einer Rundtour von rund 12 Kilometer wandert man vorbei an Überresten einer römischen 
Mühle, die Klosterruine Wolf und Reste einer römischen Villa lassen die reiche Wein- und 
Kulturgeschichte der Mosel lebendig werden. 
Beim Aufstieg zum Wolfer Kloster bietet sich eine spektakuläre Aussicht ins Moseltal auf 
eine der bekanntesten Moselschleifen und auf bekannte Weinlagen.   
Der charmante Weinort Kinheim mit seinem kulturhistorischen Ortsbild als Start- und 
Zielpunkt der Wanderung lädt zur Entdeckung und Einkehr ein.  
 
Weitere Informationen: 
Moselregion Traben-Trarbach Kröv 
Bahnstrasse 22 
56841 Traben-Trarbach 
https://www.moselregion.com/wandern/moselsteig  

 
 
 

http://www.hochgehberge.de/
https://www.moselregion.com/wandern/moselsteig
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Weißmain-Ochsenkopf-Steig (10,4 km) 
Region: Fichtelgebirge 

 
Der Weißmain-Ochsenkopf-Steig liegt im Herzen des Fichtelgebirges, er verbindet urige 
Felsformationen mit grandiosen Fernsichten und einem wildromantischen Flusslauf in 
nahezu unberührter Natur.  
Auf nur 10,4 km Länge lassen sich gleich mehrere Highlights erwandern. Die Weißmain-
Quelle, der Ochsenkopf, das Wahrzeichen der Region und der Weißmainfelsen, eine 
imposante Felsformation, die wie von Riesenhand dort platziert zu sein scheint.  
Der anspruchsvolle Weg verläuft zu 60 % auf Pfaden und Steigen, die auch ein wenig 
Trittsicherheit erfordern.  
Startpunkt ist der bekannte Heilklimatische Kurort Bischofsgrün, von dort führt der Weg 
zunächst durch das Hochtal des jungen Weißen Mains, wo unzählige Wurzeln den Weg 
säumen und windet sich dann hoch bis zum Ochsenkopfgipfel auf 1.024 m Höhe.  
Wer es etwas gemütlicher angehen will, kann die Wanderstrecke kürzen und vom Gipfel den 
Sessellift nach unten nehmen. Aber eigentlich möchte das keiner, denn jeder Meter des 
Weißmain-Ochsenkopf-Steigs ist wanderbar. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismuszentrale Fichtelgebirge e.V. 
Gablonzer Straße 11  
95686 Fichtelberg 
https://www.fichtelgebirge.bayern 

 
 

 
 
KulturWanderweg Hohenzollern (20,5 km) 
Region: Mittelfranken  
 
Auf den Spuren der Hohenzollern im Landkreis Fürth. 
Mit Franken haben die Hohenzollern eine besondere Verbindung. Hier regierte ihre Dynastie 
über Jahrhunderte hinweg als Markgrafen. Ihre einstigen prachtvollen Residenzen, wie auch 
die Cadolzburg, spiegeln noch heute die Zeit dieses Herrscherhauses wider. Viele Orte im 
Landkreis Fürth sind untrennbar mit der Geschichte der Hohenzollern verbunden. 
Der KulturWanderweg Hohenzollern verläuft auf attraktiven Pfaden durch eine herrliche 
Naturlandschaft, an eindrucksvollen kulturellen Highlights vorbei. Geschichte lässt sich hier 
hautnah entdecken.    

 
Weitere Informationen: 
Tourist-Information Fürth 
Bahnhofplatz 2 
90762 Fürth 
https://www.tourismus-fuerth.de  

 
 
 
 
 
 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

1. Nachzertifizierung kulturerlebnis 

https://www.fichtelgebirge.bayern/
https://www.tourismus-fuerth.de/
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Romantisches Furlbachtal (6,1 km) 
Region: Teutoburgerwald/Eggegebirge   

 
Wandernde werden feststellen, wie wunderschön ursprünglich das Furlbachtal 
und wie abwechslungsreich der Wald am Rande der Senne ist. Der Hinweg verläuft noch 
nicht direkt am Bachlauf, ist recht eben und führt durch schöne Wälder. Er stimmt 
Wandernde ein in die Landschaft der Senne. Die Waldwege sind vor allem in der zweiten 
Weghälfte meist schmal, es geht immer wieder bergauf und bergab. Das flache, klare 
Wasser des Baches lässt bis auf seinen Grund sehen, wo der weiß-gelbe Sennesand feine 
Rippel in der Strömung bildet. Das Grün der Wasserpflänzchen und der umstehenden 
Feuchtgebiete ist irgendwie grüner als an anderen Bächen. Und das gesamte Gebiet ist 
Heimat vieler seltener Arten: Fische wie Bachneunauge und Groppe, Vögel wie Eisvogel und 
Wasseramsel und Pflanzen wie Wollgras und Sonnentau kommen hier noch reichlich vor. 
Der Weg führt entlang des Baches hinauf und hinab, so dass teilweise auf 
Wasserspiegelhöhe, teilweise aber mehrere Meter oberhalb des Wasserlaufs gewandert 
wird. So kann der Abwechslungsreichtum der Tour in vollen Zügen genossen werden! 

 
Weitere Informationen: 
Teutoburger Wald Tourismus 
Walther-Rathenau-Straße 33-35 
33602 Bielefeld 
https://www.teutoburgerwald.de  

 
 

 

 
Käfer-Safari – Familienerlebnisweg (6,9 km) 
Region: Pfalz 

 
Eine Käfer-Safari für die ganze Familie. Der Naturerlebnisweg im Pfälzer Wald- Abschnitt der 
Verbandsgemeinde Bruchmühlbach- Miesau überrascht mit gut ausgebauten Wegen. Der 
Waldpfad verzeichnet keine nennbaren Steigungen, was die Mitnahme von Kinderwagen 
ermöglicht. Am Startpunkt lohnt sich ein Gruppenfoto, hier hat man schon von Beginn an 
eine tolle Erinnerung mit der Hirschkäfer-Familie. Der Wanderweg bietet eine Rallye mit 
Rätselaufgaben für Naturentdecker, einen Sportlehrpfad für kleine als auch große Athleten 
sowie einem Erlebnisplatz zum Austoben inmitten des Waldes. Diese bieten neben 
Picknickplätzen, Tierweitsprung und Kräftemessen einen besonderen Baumartenwürfel als 
Wissenstester an. Hirschkäfer Luca begleitet leitsymbolisch auf allen Hinweistafeln als 
Wegweiser und Lehrer rund um die heimische Natur. Am Höhepunkt der Käfer-Safari 
erreicht man im sogenannten „Bergfeld“, die höchst liegende landwirtschaftliche Fläche in 
der Region. Weiterhin finden sich Relax-Liegen zum Pausieren und eine gemütliche 
Einkehrmöglichkeit zum Verweilen in der angrenzenden Fritz-Claus-Hütte.      

 
Weitere Informationen: 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Bruchmühlbach-Miesau 
Am Rathaus 2 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

1. Nachzertifizierung naturvergnügen 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

1. Nachzertifizierung familienspaß 
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66892 Bruchmühlbach-Miesau 
http://www.bruchmuehlbach-miesau.de 

 
 

Blaubeurer Felsenstieg (10,4 km) 
Region: Schwäbische Alb 
 
Allerhand Mythen und Sagen ranken sich um die Karstquelle Blautopf. Die schöne Lau, 
Tochter einer Menschenfrau und eines Donau-Nix, soll angeblich dort ihr Lachen 
wiedergefunden haben. Tatsächlich ergründet wurde die Quelle jedoch erst vor wenigen 
Jahrzehnten. Doch allein der Blick auf das leuchtende Blau und Grün des Wassers macht 
Wandernden Lust, auf dem Blaubeurer Felsenstieg die Landschaft des bekannten 
Talkessels auf der Schwäbischen Alb zu erkunden. 
 
Vom bekanntesten Naturwunder Deutschlands, wo Höhlenforscher in 22 Metern Tiefe den 
Eingang zur faszinierenden Blautopf-Unterwasserhöhle entdecken, führt der Weg zunächst 
zum Aussichtspunkt Blaufels und dann am Albtrauf entlang, von wo aus sich herrliche 
Ausblicke auf den Talkessel bieten. 
 
Unterwegs bauen sich immer wieder beeindruckende Felsformationen vor den Wandernden 
auf, für die der Blaubeurer Talkessel bekannt ist. So beispielsweise die steil aufragende 
Felswand mit der Brillenhöhle, die in der jüngeren Altsteinzeit als Jagdlager genutzt wurde, 
der Knoblauchfels und die „Küssende Sau“. Hier oben erreichen die Wandernden dann auch 
die Ruine Günzelburg, bevor es über den Barmen wieder zurück ins Städtle geht. 

 
Weitere Informationen: 
Blautopfstadt Blaubeuren 
Karlstraße 2 
89143 Blaubeuren 
www.blaubeuren.de     
 
 
BurgFelsenPfad (6,7 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Die Große Lauter ist eines von Deutschlands Naturwundern. Die linke Nebenfluss der Donau 
fließt durch das Große Lautertal, das für seine Wacholderheiden, Burgruinen und Höhlen, 
Wälder und albtypischen Felsformationen bekannt ist. Den wohl schönsten Teil dieser 
Region durchstreifen Wanderer auf dem BurgFelsenPfad, der sich mit einer Länge von 
sieben Kilometern gut für eine Tagestour eignet. Die zertifizierte „Traumtour“ ist von großem 
landschaftlichem Reiz, erfordert allerdings etwas Trittsicherheit und Kondition. 
Fernab von störendem Lärm, Abgasen oder Straßen erwartet die Wanderer, die sich am 
Talboden der Lauter in Unterwilzingen auf den Weg machen, eine Kulturlandschaft, wie man 
sonst kaum mehr findet. Denn das Biosphärengebiet Schwäbische Alb vereint Wasser, 
Berge und Burgen sowie einen „Urwald von morgen“. Beeindruckende Wasserfälle stürzen 
sich hier in die Tiefe. Auch kommen die Wanderer an beeindruckenden Felsformationen 
vorbei, die den Mythos Schwäbische Alb begründen. 
 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

2. Nachzertifizierung traumtour 

http://www.bruchmuehlbach-miesau.de/
http://www.blaubeuren.de/
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Auf einer Felsnase thront der Burgturm auf dem Wartstein. Oben angekommen, schweift der 
Blick weit ins Große Lautertal, das zu den schönsten und burgenreichsten Täler im Land 
gehört. Am oberen Talrand entlang laufen die Wanderer zu weiteren ehemaligen Burgstellen, 
wie etwa der Burgruine St. Ruprecht, die heute mitten im Wald liegt, bevor es wieder 
hinunter ins Lautertal nach Unterwilzingen geht. 

 
Weitere Informationen: 
Alb-Donau-Kreis Tourismus 
Schillerstraße 30 
89077 Ulm 
https://www.tourismus.alb-donau-kreis.de  

 
 
Eiszeitjägerpfad (9,3 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Neandertaler und moderne Menschen lebten einst in den Höhlen des Achtals bei Blaubeuren 
an der Donau. Ihrem Geheimnis kommen Wandernde auf dem zertifizierten Eiszeitjägerpfad 
auf die Spur. Eine 9,3 Kilometer lange Reise in die eigene Vergangenheit. 
Wer sind wir? Wo kommen wir her? Zur einer Zeitreise in Millionen Jahre 
Menschheitsgeschichte lädt der Eiszeitjägerpfad in der Blautopfstadt Blaubeuren ein. Denn 
er führt die Wanderer auf die Spur des Eiszeitjägers, der hier im Achtal einst auf Beute- und 
Streiftour ging. 
Einen ersten Einblick in die steinzeitlichen Lebensverhältnisse bekommen Wandernde, 
nachdem sie vom Stadtrand in Blaubeuren den Steilhang der Weiler Halde hinauf gelaufen 
sind und die Brillenhöhle erreicht haben. Zwei Deckendurchbrüche in der Höhlenhalle gaben 
der Höhle, die vor allem in der jüngeren Altsteinzeit als Jagdlager genutzt wurde, ihren 
Namen. Weiter führt die insgesamt 9,3 Kilometer lange Wanderung durch das 
Felsenlabyrinth vorbei an der Küssenden Sau zur mittelalterlichen Ruine Günzelburg, von wo 
aus die Wandernden einen herrlichen Blick ins Achtal genießen. 
Nach dem Abstieg quert der zertifizierte Eiszeitjägerpfad das Tal, bevor ein schmaler Pfad 
ins Felsmassiv des Bruckfels mit der Höhle „Geißenklösterle“ führt. Zum Schillerstein, auf 
dem im Jahr 1905 zu Ehren des Dichters ein Denkmal errichtet wurde, gelangen die 
Wanderer durch das Köhnenbuch, einen beeindruckenden Buchen-Steppenheidewald. 
Zurück in Blaubeuren, rundet ein Besuch des Urgeschichtlichen Museum (umu) die Reise in 
die eigene Menschheitsgeschichte ab. Unter anderem sind hier die im „Geißenklösterle“ 
entdeckten Elfenbeinfiguren und Flöten der Eiszeitmenschen ausgestellt. 

 
Weitere Informationen: 
Blautopfstadt Blaubeuren 
Karlstraße 2 
89143 Blaubeuren 
www.blaubeuren.de     
 
 
Falladas Fridolinwanderung (10,5 km) 
Region: Feldberger Seenlandschaft 

 
Falladas Fidolinwanderung liegt in der Feldberger Seenlandschaft im Süden Mecklenburg-
Vorpommerns. Die Region ist erdzeitgeschichtlich sehr reizvoll. Vor ca. 11.000 Jahren 
schmolzen hier riesige Gletscher und hinterließen eine wunderschöne und sehr 
abwechslungsreiche Endmoränenlandschaft. Auf Falladas Fidolinwanderung erlebt der 
Wandergast diese Landschaft aus ganz unterschiedlichen Perspektiven. Alte Buchen stehen 
neben Findlingen und Blockpackungen aus eisigen Zeiten. Mit einer kleine Personenfähre 
geht es über den Schmalen Luzin – einem der schönsten Seen der Region - und auf dem 

https://www.tourismus.alb-donau-kreis.de/
http://www.blaubeuren.de/
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Hügelweg öffnet sich die Landschaft und gibt den Blick frei auf die sanften Weiten der 
Uckermark. Bereits der Schriftsteller Hans Fallada verliebte sich in diesen Landstrich und 
kaufte sich in dem kleinen Dorf Carwitz ein Haus. Dort befindet sich heute das Hans-Fallada-
Museum, das einen Besuch wert ist. Ein Kinderbuch Falladas über einen kleinen frechen 
Dachs ist übrigens Namensgeber des Rundwanderwegs. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
Konrad-Zuse-Straße 2 
18057 Rostock 
http://www.auf-nach-mv.de 

 
 
Lauterfelsensteig (13,7 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Mal kantig und aussichtsreich, mal lieblich und geschmeidig - ein Ausflug ins 
felsgeschmückte Kleine Lautertal und auf die Hochfläche der Alb ist ein Wandererlebnis, das 
keine Wünsche offenlässt. Der Wechsel von Berg und Tal ist dem sportlichen Wanderer wie 
auf den Leib geschrieben.  
Der Lauterfelsensteig erkundet einen Teil des Naturschutzgebietes „Kleines Lautertal“. Ein 
Highlight ist der Lauterquelltopf. Versteckte Pfade, baugeschichtliche Sehenswürdigkeiten 
und faszinierende Weitblicke auf Ulm und Blaustein machen den Weg zu einem echten 
Wander- und Naturerlebnis.     

 
Weitere Informationen: 
Stadt Blaustein 
Marktplatz 2 
89134 Blaustein 
https://tourismus-blaustein.de     

 
 
Löwenpfad "Berta-Hörnle-Tour" (14,5 km) 
Region: Schwäbische Alb  

 
Traumhafte Aussichten ins Vorland der Schwäbischen Alb bietet der Löwenpfad "Berta-
Hörnle-Tour" in Bad Boll auf einer Länge von 14,5 Kilometern. Vom Tempele aus hat man 
einen herrlichen Blick auf die Drei Kaiserberge. Der Weg führt zusammen mit dem 
Sinneswandel an vielen Erlebnisstationen vorbei bis zum Qualitätswanderweg 
Albtraufgänger. Zudem begegnet man auf dem Pfad der ehemaligen Bertaburg und dem 
Kornberghaus. Am Wochenende gibt es hier ein zünftiges Wandervesper. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Göppingen 
Lorcher Str. 6 
73033 Göppingen 
https://www.loewenpfade.de/start.html  

 
 
Löwenpfad "Filstalgucker" (12,7 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Eine schöne und aussichtsreiche Rundtour ist der Löwenpfad "Filstalgucker" in Geislingen 
an der Steige. Im Herzen des Filstals bieten sich immer wieder großartige Aussichten 

http://www.auf-nach-mv.de/
https://tourismus-blaustein.de/
https://www.loewenpfade.de/start.html
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beispielsweise vom Geiselstein, dem Tiroler Fels oder vom Kahlenstein. Ebenso findet man 
ausgedehnte Buchenwälder und die für die Albhochfläche so typischen Wacholderheiden. 
Die Höhle am Kahlenstein bietet zudem eindrucksvolle Einblicke in die Geologie der 
Schwäbischen Alb. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Göppingen 
Lorcher Str. 6 
73033 Göppingen 
https://www.loewenpfade.de/start.html 

 
 
Maisacher Turmsteig (14,8 km) 
Region: Schwarzwald  

 
Auf rund 14 Wanderkilometern führt der Maisacher Turmsteig rund um das Maisachtal in der 
Nationalpark-Gemeinde Oppenau.  
Der anspruchsvolle Steig verläuft über den Maisacher Grat und bietet herrliche Ausblicke auf 
Oppenau, die Schwarzwaldhöhen, in das Rheintal und zu den gegenüberliegenden 
Vogesen.  
Wer nach der sportlichen Herausforderung des Anstiegs etwas verschnaufen möchte, findet 
reichlich Gelegenheit dazu. Urige Einkehrmöglichkeiten am Wegesrand laden zu original 
Schwarzwälder Vesper und regionalen Spezialitäten ein. Mit ein bisschen Glück entdeckt 
man unterwegs auch einen Schnapsbrunnen mit Schwarzwälder Kirschwasser.  
Ein Novum auf dem Maisacher Turmsteig ist das Waldbadezimmer mit Rastmöglichkeiten, 
die zum Natur erleben, Innehalten und Erfrischen einladen. 
Und es gibt noch ein Highlight: Der Mittelpunkt Badens liegt auf dem Maisacher Turmsteig – 
das wurde hoch-wissenschaftlich von der Hochschule Karlsruhe berechnet. 

 
Weitere Informationen: 
Renchtal Tourismus GmbH  
Bahnhofstraße 16 
77704 Oberkirch 
www.renchtal-tourismus.de  

 
 
ParadiesTour Eschachtal (7,1 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Das Eschachtal nahe Rottweil weist auf engem Raum unglaublich vielfältige 
Landschaftsbilder auf. Auf rund 7 Kilometern führt die ParadiesTour als Rundwanderung 
durch Wald und Wacholderheide und bietet Ausblicke auf die immer wieder markant 
hervortretenden Felswände der Eschach. Seltene Orchideenarten sorgen für Farbtupfer, mit 
etwas Glück lässt sich ein Eisvogel beobachten. Im Wildgehege am „Eckhof“ verspricht das 
Damwild garantierten Pirscherfolg für große und kleine Tierfreunde. Die Runde ist für 
Familien mit größeren Kindern besonders gut geeignet. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Rottweil  
Königstr. 36 
78628 Rottweil 
www.landkreis-rottweil.de  

 
 

https://www.loewenpfade.de/start.html
http://www.renchtal-tourismus.de/
http://www.landkreis-rottweil.de/
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ParadiesTour MossWaldGeher (12,3 km) 
Region: Schwarzwald 

 
Wald und Wasser schmieden auf der ParadiesTour MoosWaldGeher einen erlebnisreichen 
Pakt, der auch bei Kindern sehr beliebt ist. Denn der rund 12 Kilometer lange Rundweg bei 
Unterkirnach im südlichen Schwarzwald verläuft über weite Strecken durch die für die 
Region typischen Wälder. Er folgt aber auch dem Erlebnispfad „Wie wohnt Wasser?“, auf 
dem Wassergemurmelhörliegen und Tiefbrunnenlauscher unbedingt ausprobiert werden 
wollen. 
Ein erster schöner Blick über Unterkirnach, den ortsnahen Talsee und den Sommerberg 
bietet sich den Wanderern auf dieser „traumtor“, wenn sie gleich zu Beginn durch die an 
einem Hang gelegene Unterkirnacher Streuobstwiese laufen. Am Regentor, dem Eingang 
zum Erlebnispfad, biegen sie dann ab in den Wald und laufen über teils wurzelige Wege bis 
zur geteerten Straße. Hier empfiehlt sich ein kurzer Stopp, um die Aussicht auf die typische 
Landschaft mit den mächtigen Schwarzwaldhöfen zu genießen. 
Denn schon geht es wieder in den lichtdurchfluteten Wald, wo die Bernhardshütte und der 
Lippenhof die nächsten Ziele markieren. Hier geht es teils steil bergab und die Wege sind 
naturbelassen. Eine letzte Steigung mit Blick über das Marbental ist schließlich noch zu 
überwinden, bevor der Weg vorbei an der Spielscheune zurück zum Mühlenplatz in 
Unterkirnach führt. Wer mit Kindern unterwegs ist, sollte also ein bisschen mehr Zeit für 
diese kleine Wanderung einplanen. Zumal auch ein Besuch der Kirnachmühle lohnt, die einst 
in Todtmoos abgebaut und Stück für Stück in Unterkirnach wieder aufgebaut wurde. Bei 
Mühlenführungen setzt sich das hölzerne Wasserrad in Bewegung und treibt den Mühlstein 
an, durch den das Korn zu Mehl gemahlen wird. 

 
Weitere Informationen: 
Tourist-Information  
Mühlenplatz 8 
78089 Unterkirnach 
https://www.unterkirnach.de/tourismus/startseite-tourismus  

 
 
ParadiesTour Oberes Glasbachtal (13,7 km) 
Region: Schwarzwald 

 
Start und Ziel der ParadiesTour Oberes Glasbachtal ist der Rathausplatz Königsfeld, 
Buchenberg 
Auf vielen einsamen Pfaden geht es bei dieser Tour durch das romantische Obere 
Glasbachtal. Welches vom Glashaldenweiher bis zur Mühllehenmühle und dem Bereich 
Waldau unter Landschaftsschutz steht. Seltene Pflanzen und Tiere, auf den Wiesen und in 
den munter dahin plätschernden Gewässern, sind hier zu Hause.  
Auf den 13,7 Kilometern Länge und den 269 Höhenmetern stehen aber ebenso sehenswerte 
alte Mühlen und Höfe, für die Herausforderungen längst vergangener Zeiten. Im kleinen 
Ortsteil Buchenberg scheint die Zeit gar stehen geblieben zu sein, davon zeugt nicht nur das 
liebevoll gepflegte Dorfmuseum, sondern auch das historische Gasthaus Krone mit seinem 
seit etwa einem Jahrhundert unveränderten Gastraum. 

 
Weitere Informationen: 
Gemeinde Königsfeld im Schwarzwald 
Rathausstraße 2 
78126 Königsfeld 
https://www.koenigsfeld.de/de/Tourismus  

 
 
 

https://www.unterkirnach.de/tourismus/startseite-tourismus
https://www.koenigsfeld.de/de/Tourismus
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ParadiesTour WaldWasserLäufer (10,8 km) 
Region: Schwarzwald  

 
Plätschernde Bach- und Flussläufe und märchenhafte Waldabschnitte - das zeichnet die 
ParadiesTour "WaldWasserLäufer" aus und macht deren Namen alle Ehre. Es geht auf oft 
schmalen, naturbelassenen Pfaden, vorbei an der Ruine Kirneck, bis zum idyllisch 
gelegenen Rastplatz beim Wildgehege Salvest. Von dort aus verläuft der Weg hinunter zur 
Kinrnachmündung und weiter zur Romäusquelle wo sich die Gelegenheit bietet, die eigene 
Trinkflasche mit dem besonders weichen Quell-Wasser aufzufüllen, bevor es  über den 
Waldweiher an der Täfeletanne zum 870 Meter hohem Rossacker geht, wo sich kurz vor 
dem Ziel noch einmal eine schöne Aussicht auf Unterkirnach  bietet.  

 
Weitere Informationen: 
Tourist-Information  
Mühlenplatz 8 
78089 Unterkirnach 
https://www.unterkirnach.de/tourismus/startseite-tourismus  

 
 
ParadiesTour WiesenTäler (17,6 km) 
Region: Schwarzwald 

 
Die ParadiesTour "WiesenTäler" führt den Wanderer auf rund 17 Kilometern und 
überwiegend naturnahen Pfaden vorbei an historischen Sehenswürdigkeiten in Unterkirnach 
und Oberkirnach. Waldidylle und wundervolle Ausblicke versprechen ein wundervolles und 
unvergessliches Wandererlebnis. Start und Ziel ist am Mühlenplatz Unterkirnach. 
Ein zünftiges Vesper unterwegs, auf einer der schönen "Bänkle" am Waldesrand, oder eine 
Einkehr im Gasthaus "Waldeck" auf halber Wegstrecke nach Oberkirnach, runden die 
Wanderung kulinarisch ab. 

 
Weitere Informationen: 
Tourist-Information  
Mühlenplatz 8 
78089 Unterkirnach 
https://www.unterkirnach.de/tourismus/startseite-tourismus  

 
 
Löwenpfad "Wasserberg-Runde" (12 km) 
Region: Schwäbische Alb  

 
Aussichtsreich und geschichtsträchtig ist der Löwenpfad "Wasserberg-Runde" bei 
Unterböhringen und Hausen. Eindrucksvolle Aussichten sind auf der anspruchsvollen 
Rundtour immer wieder zu finden. Naturliebhaber kommen insbesondere im 
Naturschutzgebiet Haarberg-Wasserberg auf ihre Kosten und können dort seltene 
Pflanzenarten bestaunen. Mit dem Wasserberghaus bietet sich eine rustikale 
Einkehrmöglichkeit mit gut bürgerlicher, schwäbischer Küche an. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Göppingen 
Lorcher Str. 6 
73033 Göppingen 
https://www.loewenpfade.de/start.html  
 

 

https://www.unterkirnach.de/tourismus/startseite-tourismus
https://www.unterkirnach.de/tourismus/startseite-tourismus
https://www.loewenpfade.de/start.html
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Löwenpfad "Steigen-Tour" (17 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Der Löwenpfad "Steigen-Tour" in Geislingen an der Steige ist besonders für 
Eisenbahnliebhaber geeignet und der zweitlängste Löwenpfad im Kreis Göppingen. Die 
Überwindung des Albaufstiegs mit der Bahn war für die Ingenieure eine große 
Herausforderung. Die Strecke wird als die erste und steilste Gebirgsquerung in 
Kontinentaleuropa bezeichnet. Besonderes Highlight sind die sich immer wieder auftuenden 
Blicke auf die kurvige und steile Bahnstrecke. Lohnenswert ist ein Besuch der Straub-Mühle, 
welche mit regionalen Produkten im Mühlenladen und bodenständiger schwäbischer Küche 
aufwartet. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Göppingen 
Lorcher Str. 6 
73033 Göppingen 
https://www.loewenpfade.de/start.html  

 
 
LT 6 - Wasser.Wein.Weite. (11 km) 
Region: Taubertal 

 
Der elf Kilometer lange LT 6 Wasser.Wein.Weite. führt mit sanften Steigungen durch die 
Wälder, Wiesen und Weinberge rund um Külsheim und bietet so eine schöne Mischung aus 
Natur- und Stadterlebnis sowie Genuss. Der wird in einer Ferienregion „Liebliches Taubertal“ 
mit 30 Rundwanderwegen ohnehin groß geschrieben. Vom Schlossplatz und durch die 
Altstadt in Külsheim mit ihren vielen Fachwerkhäusern, Brunnen und Bildstöcken geht es 
hinauf in die Weinberge zum Rastplatz „Hoher Herrgott“.  Vorbei am Dinosaurierstein und 
durchs Amorsbachtal führt der Weg mit seinen herrlichen Aussichtspunkten zurück zum 
Külsheimer Schloss. 

 
Weitere Informationen: 
Touristikinformation Külsheim 
Kirchbergweg 7 
97900 Külsheim 
https://www.kuelsheim.de  

 
 

 
 
Löwenpfad "Orchideenpfad" (9,3 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Der Löwenpfad "Orchideenpfad" mit einer Länge von 9,3 Kilometern in Reichenbach im Täle 
ist besonders für Naturliebhaber geeignet. Das Naturschutzgebiet Haarberg-Wasserberg 
bietet eine Fülle an seltenen Pflanzen und Tierarten, die vom Weg aus bestaunt werden 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

2. Nachzertifizierung kulturerlebnis 

Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 2023 

2. Nachzertifizierung naturvergnügen 
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können. Oberhalb der Wacholderheiden gelangt man auf den Haarberg mit einem hölzernen 
Gipfelkreuz. Ein besonderes Highlight ist der Panoramaausblick von dessen Gipfel aus ins 
Obere Filstal. Lohnenswert ist ein Besuch des Wasserberghauses mit hervorragender 
schwäbischer Küche. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Göppingen 

Lorcher Str. 6 

73033 Göppingen 

https://www.loewenpfade.de/start.html  

 

 

 
 

WinterWanderWeg – Ochsenkopfrunde (18,9 km) 
Region: Fichtelgebirge 

 
Wenn im Naturpark Fichtelgebirge der erste Schnee fällt, sind die Urlauber rund um den 
Ochsenkopf in der Regel auf Skiern unterwegs. Es geht aber auch ohne.  
Der Winterwanderweg Ochsenkopfrunde ist eine schöne Alternative für alle, die die 
verschneite Landschaft in aller Ruhe genießen wollen. Die 18,9 Kilometer lange Route 
verbindet die Orte Fichtelberg, Bischofsgrün und Warmensteinach. Wem die gesamte 
Strecke durch den Schnee zu lang oder zu anstrengend ist, der nimmt unterwegs einfach die 
Seilbahn. 
Die Ochsenkopfrunde ist in beide Richtungen begehbar. Empfohlener Startpunkt ist der 
Luftkurort Fichtelberg. Highlights des Weges sind neben der Winter-Wunder-Landschaft das 
Freilandmuseum Grassemann, das Einblicke in das bäuerliche Leben im Fichtelgebirge 
bietet, der Fichtelsee, der sich im Winter von seiner schönsten Seite zeigt und auch die 
herrlich verschneiten Fichtenwälder, die fröhliche Wandergäste bis zum Waldrasthaus 
Karches begleiten.     

 
Weitere Informationen: 
Tourismuszentrale Fichtelgebirge e.V. 
Gablonzer Straße 11  
95686 Fichtelberg 
https://www.fichtelgebirge.bayern  

 

 

 

 
Bierwanderweg Ehingen (14 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Bierkultur am Rande der Schwäbischen Alb. 
Die Bierkulturstadt Ehingen lädt ein, traditionsreiche Brauereien und die besondere Kunst 
des Brauens hautnah und authentisch zu erleben, zu schmecken und zu genießen. Fünf 
individuelle Brauereien, geführt von Familien, die seit Generationen von und für die 
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Gastfreundschaft und das Brauen leben. Sie kreieren kulinarische Genüsse und erholsame 
Tage und lassen den Aufenthalt zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. Alle Ehinger 
Brauereien eint die Verbindung zur Region, die Zusammenarbeit mit lokalen Landwirten, die 
Freude am Bier brauen sowie die Verbindung zu ihren Wurzeln und die Verantwortung für 
Familie und Betrieb im hier und jetzt.  
Entdecken kann man dies an zahlreichen Orten in der Stadt, bei einer facettenreichen 
Bierwanderung, einer sportlichen Fahrradtour auf der Berg Bier-Tour oder bei einem der 
zahlreichen Erlebnisangebote rund um das Thema Bier. An welchem Ort ließe sich sonst 
Bier selber brauen, das Traditionshandwerk und die Bierproduktion hautnah kennenlernen, 
zahlreiche kulinarische Biergerichte verkosten oder sogar ein Wellnessbad in Bier nehmen? 
Unser Bierwanderweg in Ehingen ist seit 2018 als Stadtwanderung zertifiziert. Der insgesamt 
14 Kilometer lange und abwechslungsreiche Rundweg wird im Bereich der Innenstadt mit 
einer spannenden und informativen Audiotour zum Thema „Bier in Ehingen“ begleitet. Die 
fünf aktiven Ehinger Brauereien liegen natürlich auf der Strecke und laden zur Einkehr ein.     

 
Weitere Informationen: 
Stadt Ehingen (Donau) 
Marktplatz 1 
89584 Ehingen (Donau) 
www.bierkulturstadt.ehingen.de    

 
 

 
ParadiesTour Boller Felsen und Burgruine Bogeneck (9 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Die ParadiesTour Boller Felsen und Burgruine Bogeneck entführt den Wandergast zu 
erhaben Aussichtspunkten und in romantische Schluchten.  
Mit ihren fast 9 km Länge beginnt die Rundtour in Oberndorf am Neckar. 
Von dort führt der Weg als Steig in Kehren hoch zur "Schillerhöhe“ und zum "Boller Fels", 
zwei wunderbaren Aussichtspunkten, die den Blick freigeben auf das Neckartal, die Stadt 
Oberndorf sowie zur Schwäbischen Alb. 
Das Erwandern der Ruine "Burg Bogeneck" und die romantische Denkenbachschlucht 
machen die ParadiesTour zu einem Erlebnis für "Groß und Klein". 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Rottweil  
Königstr. 36 
78628 Rottweil 
www.landkreis-rottweil.de  

 
 

ParadiesTour Burgruine Albeck (12 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Die 12 Kilometer lange ParadiesTour Burgruine Albeck führt auf vielen kleinen Pfaden durch 
urige Wälder und Wacholderheiden.  
Gekrönt wird der Rundweg von der erhabenen Burgruine Albeck. Die Burg aus dem 11. 
Jahrhundert gehört zu den schönsten im oberen Neckarraum und thront schon von weitem 
gut sichtbar auf einem steil abfallenden Bergrücken  
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Entlang des Weges bieten freie Hochflächen herrliche Ausblicke in das Neckartal und zur 
Schwäbischen Alb. Und für die Rast warten ganz besondere Riesen auf den Wandergast. 
150 Jahre alte Mammutbäume spenden Schatten und bieten die perfekte Kulisse für eine 
Pause auf Liegebänken.  
Auch für kulturell Interessierte hat die ParadiesTour einiges zu bieten: Das Museum 
„Römerkeller“ bietet Einblicke in die Vergangenheit und der Förderverein Ruine Albeck 
veranstaltet regelmäßig Ruinenfeste mit Livemusik und Theaterveranstaltungen. 

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Rottweil  
Königstr. 36 
78628 Rottweil 
www.landkreis-rottweil.de  
 
 

ParadiesTour Prisental (8 km) 
Region: Schwarzwald 

 
Rund um die Schwarzwaldgemeinde Schönwald, dem Geburtsort der Kuckucksuhr, verläuft 
die ParadiesTour Prisental. Auf dem 8 langen, als „traumtour“ ausgezeichneten Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland, der von mehreren Ausgangspunkten erwandert werden kann, 
wechseln sich herrliche Panoramen ab mit schmalen Pfaden durch märchenhafte Wälder. 
Typische Schwarzwaldhöfe, viele mit hofeigenen Kapellen, zieren den Wegesrand auf dem 
1.000 Meter hoch gelegene Plateau oberhalb des Prisentals. Ein Relikt aus früheren Zeiten, 
die Triberger Bobbahn, erinnert an die glanzvollen Momente eines der ersten Wintersportorte 
Deutschlands. Die Steilwandkurven sind an einigen Stellen noch deutlich zu erkennen. Im 
weiteren Streckenverlauf besteht die Möglichkeit, einen Abstecher zu Deutschlands 
höchsten Wasserfällen, den Triberger Wasserfällen, zu machen.     

 
Weitere Informationen: 
Hochschwarzwald Tourismus GmbH 
Freiburger Straße 1  
79856 Hinterzarten 
https://www.hochschwarzwald.de  

 
 

 

Bliessteig (104 km) 
Region: Bliesgau 

 
Von Sarreguemines im Süden bis Bexbach im Norden: Der Bliessteig führt durch die 
abwechslungsreiche Landschaft des Biosphärenreservates Bliesgau und bietet unterwegs 
reichlich Natur- und Kulturgenuss. Alle neun Etappen (zwischen 9 und 15 km lang) sind so 
konzipiert, dass Wanderer die jeweiligen Start- und Zielorte auch mit dem ÖPNV erreichen 
können. 
Der Bliessteig startet im französischen Saareguemines (Saargemünd), einer pulsierenden 
Kleinstadt mit 20.000 Einwohnern. Zunächst geht es für Wanderer kurz am Ufer der Saar 
entlang, ehe sie der Blies bis Gräfinthal folgen (1. Etappe) 
Kloster Gräfintal bei Bliesmengen-Bolchen im Mandelbachtal ist Ausgangspunkt der 2. 
Etappe. Es wurde 1243 gegründet, mehrfach zerstört und wieder aufgebaut. Ein regionaler 
Wallfahrtsort, in dem heute drei Benediktinermönche leben.  

Langer Qualitätsweg Wanderbares Deutschland  
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Die 3. Etappe des Bliessteigs (Start Bebelsheim) ist mit rund 15 km die längste. Der Weg 
führt über Wiesen und durch Felder bis in die Barockstadt Blieskastel. 
Der etwa 5000 Jahre alte Gollenstein ist ein Highlight auf der 4. Etappe von Blieskastel nach 
Kirkel – ein fast sieben Meter hoher Sandsteinkoloss. Er gilt als eines der ältesten 
Kulturdenkmäler Deutschlands und als größte Menhir Mitteleuropas.  
Die 4. Etappe führt auf ca. 10 km über steile An- und Abstiege vor allem durch Wälder. Der 
Endpunkt, nachdem es über felsige Pfade ging: die Kirkeler Burg. Hier laden due 
Burgschenke oder das Naturfreundehaus zur Rast ein. 
Die 5. Etappe von Kirkel nach Schwarzenacker verläuft besonders idyllisch. Das Highlight 
wird kurz vor dem Ziel erreicht: die Klosterruine Wörschweiler. Einst bauten 
Zisterziensermönche (ab1131) das Kloster auf einer Bergkuppe über dem Liestal in 315 
Metern Höhe. 
Die 6. Etappe ist sehr waldreich und führt durch das Pfänderbachtal zum Berghof Einöd und 
über das Lamsbachtal am Waldidyll Rabenhorst vorbei bis zur Vauban-Festung auf dem 
Homburger Schlossberg. Der Karlsbergweiher nordöstlich von Homburg ist ein idyllischer 
Besuchermagnet im WaldPark Schloss Karlsberg unterhalb der Ruine der Orangerie. An den 
Hängen auf der sonnenbeschienen linken Seite des Weihers wurde einst Wein angebaut.  
Zwischen dem Schlossweiher mit der barocken Gustavsburg und dem Brückweiher geht es 
durch das Naherholungsgebiet Jägersburg (Etappe 7). Beim komfortablen PETERS 
Hotel&Spa (mit Biergarten) können auch Boote ausgeliehen werden. 
Die wassereiche 8. Etappe führt am Brückweiher Jägersburg vorbei, durch Wälder, and er 
Glan entlang bis zum Höcher Berg (518 m), ein Ausflugsziel mit Aussichtturm. Das 
Restaurant Höchberg bietet Biergarten und Kinderspielplatz. 
Finale am (Kultur-) Bahnhof in Bexbach. Wolfgang Henn, Geschäftsführer der Saarpfalz-
Touristik, ist stolz auf das Projekt Bliessteig. „Es war ein langer Weg bis zur Eröffnung, aber 
wir haben jetzt ein echtes Topangebot für die Wanderszene“. 

 
Weitere Informationen: 
Saarpfalz-Touristik 
Paradeplatz 4 
66440 Blieskastel 
https://www.saarpfalz-touristik.de/erlebnisse/wandern/bliessteig  

 
 
Glasschleifererweg (80,7 km)  
Region: Oberpfälzer Wald 

 
Am 6. Dezember 2023 wurde die Manuelle Glasfertigung von der UNESCO zum 
Immateriellen Kulturerbe der Menschheit erklärt. Der Glasschleifererweg mit einer 
Gesamtlänge von rund 80 km widmet sich diesem Traditionshandwerk und soll als 
kulturgeschichtlicher Rundweg historische Einblicke in frühere Zeiten gewähren und 
gleichzeitig die reizvolle Natur unserer Mittelgebirgslandschaft näherbringen.  
 
Vor über 300 Jahren ließen sich französische Flüchtlinge in der nördlichen Oberpfalz nieder 
und begannen mit der Herstellung von Spiegeln. Dazu war geschliffenes Glas notwendig: So 
entstanden entlang von Flüsschen und Bächen aus früheren Eisenhämmern oder Mühlen die 
ersten Schleif- und Polierwerke. An deren Ufern begegnen Wandernde vielen ehemaligen 
Glasschleif- und Polierwerken. Sie alle nutzten die Energie des Wassers zur 
Glasveredelung. Der Rundweg führt in fünf Etappen durch eine sanfthügelige 
Mittelgebirgslandschaft entlang der Flüsschen Pfreimd, Goldbach, Tröbesbach und Zottbach. 
 
Entlang des Zottbaches weisen heute noch die Ortsnamen auf die Betriebe hin – wie 
Pingermühle, Peugenhammer, Hagenmühle oder Neuenhammer. Die meisten hiervon waren 
zwischen dem 19. und der Mitte des 20. Jahrhunderts Schleif- und Polierwerke. Diese sind 
noch heute erhalten und an den dafür charakteristischen großen Längsgebäuden am Bach 
erkennbar. 
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An dem reizvollen Weg entlang der Grenze zur Tschechischen Republik liegt außerdem der 
Ort, für den die erste Glashütte der Oberpfalz aus dem Jahr 1487 bezeugt ist: Frankenreuth. 
 
Die Markierung zeigt ein Glas auf weinrotem Grund. Die rote Farbe versinnbildlicht den 
Polierstaub, das sog. Potèe.  
Eine noch gangbare Glaspolier steht in der Hagenmühle bei Pleystein. Erhalten ist dort als 
Teil der historischen Spiegelglasschleiferei ein Raum, in dem bis zum vergangenen 
Jahrhundert die zunächst unebenen Flachglasscheiben auf Schleiftischen durch mit 
Wasserkraft betriebene Schleifblöcke glattgeschliffen wurden. Der ganze Raum ist 
überzogen von rötlichem Potéepulver, das zum Polieren der Scheiben mit dicken Filzplatten 
benötigt wurde. 
 
Ausgangspunkt der Wanderung ist die seit über 160 Jahren bestehende Mühle 
Gehenhammer. Entlang der Route über Pleystein, Moosbach, Burgtreswitz, Tröbes, Eslarn 
und Waidhaus begegnen Wandernde immer wieder dem Thema Glas. Ein Ein- oder 
Ausstieg ist in allen Orten entlang der Stecke möglich. 

 
Weitere Informationen: 
Gäste-Information im Rathaus 
Brunnenstraße 1 
92709 Moosbach 
www.moosbach.de  

 
 

 

Spessartweg 3 (60 km) 
Region: Spessart  

 
Mit seinen 60 Kilometern führt der Spessartweg 3 von der Kinzig bis in den Hochspessart. 
Dabei verläuft er von Bad Soden-Salmünster nach Heigenbrücken, wo eine direkte 
Anbindung an den Spessartweg 2 besteht. Zwei anerkannte Heilbäder, mehrere 
Naturschutzgebiete, eines der schönsten Täler des gesamten Spessarts, Seenlandschaften, 
ein Moor, Wildparks und die weiten Wälder des Naturpark Spessart - all das und noch viel 
mehr erwartet die Wanderer auf dem Spessartweg 3. Übrigens: Alle 3 Spessartwege sind mit 
Hörstationen ausgestattet, die das Wandererlebnis mit Geschichten, Legenden und 
Originaltönen akustisch bereichern. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 
Industriering 7 
63868 Großwallstadt 
www.spessart-mainland.de  

 
 
Via Mattiacorum (28 km) 
Region: Taunus  

 
„Per Pedes“ zur römischen Geschichte zwischen Idstein, Taunusstein und Wiesbaden 
Menschen hinterlassen Spuren und diesen folgt der Wanderweg „Via Mattiacorum“ zurück in 
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die römisch-germanische Geschichte des ersten und zweiten Jahrhunderts unserer 
Zeitrechnung. 
 
Heute liegen diese historischen Landschaftselemente verborgen unter modernen Straßen, 
auf ihnen wachsen Felder, Wiesen, Wälder oder es stehen Gebäude aus jüngeren 
Geschichtsepochen darauf. In Verbindung mit dem Gebirgszug des Taunus entsteht aus 
diesen Elementen ein reizvolles Wandererlebnis. 

 
Weitere Informationen: 
Naturpark Rhein-Taunus 
Veitenmühlweg 5 
65510 Idstein  
https://www.naturpark-rhein-taunus.de  

 
 

 

Albsteig Schwarzwald (83 km) 
Region: Schwarzwald 

 
Sprudelnde Bäche, zahlreiche Wasserfälle, stille Wälder, herrliche 
Aussichtspunkte und blühende Wiesen auf einer einzigartigen Wandertour in und hoch über 
dem Albtal genießen. Der Albsteig führt 83 Kilometer entlang der Alb und überwindet rund 
2700 Höhenmeter. Entgegen der Fließrichtung wandert man von Albbruck am Hochrhein bis 
zum höchsten Schwarzwaldberg, dem Feldberg. Schmale naturbelassene Pfade, schattige 
Forstwege und sonnige Feldwege laden zu einem intensiven Naturerlebnis ein. Je nachdem, 
wie die Etappen geplant sind, kann man sportlich wandern oder bei kürzeren Tagestouren 
die Region erkunden: zahlreiche Wasserfälle und die Teufelsküche in der steilen Schlucht 
des unteren Albtals, die blühenden Wiesen darüber, der stille Hotzenwald und dann entlang 
der Menzenschwander Alb oder der Bernauer Alb auf die Passhöhe des Feldbergs...     

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Waldshut - Südlicher Schwarzwald 
Gartenstrasse 7 
79761 Waldshut-Tiengen  
www.landkreis-waldshut.de  

 
 
Eppinger-Linien-Weg (41 km) 
Region: Naturpark Stromberg-Heuchelberg 

 
Kunst. Natur. Geschichte. 
Der Eppinger-Linien-Weg im Naturpark Stromberg-Heuchelberg führt entlang des 
ehemaligen Verteidigungswalls auf rund 41 km Gesamtstrecke von Eppingen über 
Sternenfels und Maulbronn bis nach Mühlacker. 
Abwechslungsreiche Hügellandschaft mit reizvollen Ausblicken über den Kraichgau, stillen 
Wäldern, idyllischen Streuobstwiesen und sonnenverwöhnten Weinbergen zeichnen den 
kulturhistorischen Wanderweg aus.  
Thematische Skulpturen und Informationstafeln klären über die Geschichte der breiten 
Schneisen und Schanzen auf. Während der Wanderung sind Nachbauten der hölzernen 
Wachtürme (Chartaquen) sowie die vor allem im Wald gut erhaltenen Reste der 
Schanzanlage zu erkunden. 
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Darüber hinaus liegen kulturelle Highlights wie das UNESCO-Welterbe Kloster Maulbronn 
direkt an der Strecke. 

 
Weitere Informationen: 
Naturpark Stromberg-Heuchelberg e.V. 
Naturparkzentrum 
Ehmetsklinge 1 
74374 Zaberfeld 
www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de 

 
 
Limeserlebnispfad Taunus (86 km) 
Region: Taunus 

 
Der Limeserlebnispfad Taunus folgt auf einer Gesamtlänge von 86 km dem UNESCO-
Welterbe Obergermanisch-Raetischer Limes im Gebiet des Taunus. Dem Wandergast liegt 
der einstige römische Grenzwall, der das Römische Reich vom freien Germanien trennte, 
sozusagen zu Füßen.  
Der Limeserlebnispfad führt dabei gleich durch zwei Naturparke: den Naturpark Rheingau-
Taunus und den Naturpark Taunus. 
Ein Höhepunkt des Weges ist die Saalburg, ein vollständig rekonstruiertes Römerkastell. 
Hier wird die Welt der Römer wieder lebendig. 
 
Aber auf der gesamten Strecke gibt es noch viel mehr zu entdecken: Turmstellen, 
Kastellanlagen, der oft noch gut sichtbare Limeswall und natürlich die herrliche Natur des 
Taunus.  
Auf Infotafeln entlang des Weges wird über die Zeit der Römer anschaulich berichtet. Sie 
geben einen spannenden Einblick in die Geschichte der Region. Gekennzeichnet ist der 
gesamte Weg mit einem stilisierten schwarzen Wachturm auf weißem Grund.      

 
Weitere Informationen: 
Taunus Touristik Service e.V. 
Taunus-Informationszentrum 
Hohemarkstraße 192 
61440 Oberursel (Taunus) 
https://taunus.info  

 
 
Rheingauer Klostersteig (30 km) 
Region: Rheingau 

 
Ruhe atmen. Stille hören. Seele spüren 
Der Rheingauer Klostersteig verbindet Natur mit innerer Einkehr 
Der 30 km lange Klostersteig verläuft durch die Wälder und Weinberge der Rheingauer 
Kulturlandschaft und verbindet die ehemalige Zisterzienserabtei Eberbach, die Basilika 
Johannisberg, die noch aktiven Klöster Marienthal, Nothgottes und St. Hildegard um dann 
schließlich an der Marienkirche (ehemals Zisterzienserinnenkloster Marienhausen) in 
Rüdesheim-Aulhausen zu enden. Das Pilgerbuch, Ruhepunkte und Wegetafeln geben 
Informationen und Impulse. Wer alle sechs Stempel der Klöster vorweisen kann, erhält am 
Ende das Eberbacher Kreuz. 

 
Weitere Informationen: 
Rheingau-Taunus Kultur und Tourismus GmbH 
Haus der Region, Rheinweg 30 
65375 Oestrich-Winkel 
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www.rheingau.com/klostersteig 

 
 

 

Albschäferweg (160 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Wie die Albschäfer wandern und die Gelassenheit genießen 
Auf zehn Etappen führt der Albschäferweg als Rundweg auf rund 160 
Kilometern durch die bezaubernde Heidenheimer Brenzregion und folgt in diesem 
nordöstlichen Teil des Geopark Schwäbische Alb den Spuren der fast vergessenen Zunft der 
Schäferei.  
Fluss- und Trockentäler, umrahmt von den weitläufigen, mit Felsen gespickten Heideflächen 
und prächtige Mischwälder durchstreift der Wanderer auf dem Weg. Grandiose 
Aussichtsfelsen, geheimnisvolle Höhlen, ein Meteorkrater, Schlösser, Burgen und Klöster 
und das Welterbe „Höhlen und Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ begleiten ihn und immer 
wieder begegnet er den Spuren der Albschäfer. Man kommt an ihren Schafhöfen vorbei, 
durchwandert ihre Weidegebiete, übernachtet im Schäferkarren und genießt bei freundlichen 
Gastgebern regionale Ostalb Lamm-Gerichte. Mit ein wenig Glück begegnet man dem 
Schäfer oder der Schäferin mit ihrer Schafherde und hält ein Schwätzchen.  
   
Weitere Informationen: 
Landratsamt Heidenheim 
Felsenstraße 36 
89518 Heidenheim 
www.heidenheimer-brenzregion.de  

 
 
Burgensteig Bergstraße (116 km) 
Region: Odenwald 

 
Der Burgensteig Bergstraße führt von Darmstadt nach Heidelberg und ist mit rund 116 
Kilometern Länge und 3650 Höhenmetern eine durchaus anspruchsvolle Angelegenheit. Er 
zeichnet sich durch zahlreiche Pfade und schmale, zum Teil auch steile Wege aus. Über 30 
Burgen, Schlösser und Aussichtstürme säumen den Weg. Weinberge, tolle Aussichtspunkte 
– insbesondere auf die Rheinebene – sowie Abschnitte mit natürlicher Stille und Gewässern, 
aber auch Zeugnissen aus früherer Zeit sind am Burgensteig Bergstraße Garant für eine 
erlebnisreiche Wanderung in mehreren Etappen.  In Kombination mit einem weiteren 
Wanderweg des Odenwaldklubs, dem Blütenweg, und dem ÖPNV bieten sich auch immer 
wieder Möglichkeiten für Rundtouren und Einzeletappen an. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismus Service Bergstrasse e.V. 
Marktplatz 1 
64653 Lorsch 
www.diebergstrasse.de  
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Gottesgartenrundweg Süd (68 km) 
Region: Obermain Jura 

 
Ostsee, Zillertal, Jura oder Main - sicherlich hast du hier direkt fantastische Bilder im Kopf, 
hast aber vielleicht nicht gleich an den Norden Frankens gedacht? Aber all das und noch viel 
mehr gibt es im Obermain.Jura zu entdecken. Unser Tipp: Eine Mehrtageswanderung auf 
der Gottesgartenrunde Süd! 
Weiche Waldwege und wilde Wiesenpfade wechseln sich ab mit felsigen Bergen oder 
eingeschnittenen Tälern. Die Gottesgartenrunde Süd führt zu spektakulären 
Aussichtspunkten, tollen Landschaften, typisch fränkischen Fachwerkorten und 
eindrucksvollen Barockbauten, wie die Basilika Vierzehnheiligen. Sie zählt übrigens zu den 
größten Wallfahrtsorten Deutschlands und ist Wahrzeichen der Gottesgartenrunde Süd. Ihre 
blauen Türme auf gelbem Grund weisen euch den ca. 68 km langen Weg. 
Los geht es in der Dt. Korbstadt Lichtenfels. Mit dem Kordigast wird am ersten Tag der 
nördlichste Berg der Fränkischen Alb erklommen und am zweiten Tag wartet mit dem 
Kleinziegenfelder Tal ein ganz besonderes Wandererlebnis auf dich. Bunte Buchenwälder, 
hochaufragende Felsformationen, blühende Wachholderhänge und alte Mühlen wechseln 
sich ab und wenn ihr an den Hängen des Tals entlangwandert trefft ihr mit etwas Glück auf 
die Wanderschäfer mit ihren Herden oder könnt den Apollofalter beobachten. 
Die Jurahochfläche und der Lautergrund prägen dann die dritte Etappe. Es geht durch 
typisch kleine Dörfer, du kannst bei der Felslandschaft Kemitzenstein eine Pause einlegen 
und die anschließende Tiefenthalschlucht vermittelt stellenweise das Gefühl, du wärst in den 
Bergen! 
Das letzte Teilstück ist gespickt mit Highlights, allen voran der Staffelberg mit seiner 
markanten Silhouette. Der „Berg der Franken“ wurde im Frankenlied besungen, von Kelten 
besiedelt, mit einer Kirche (Adelgundiskapelle) versehen und jährlich von tausenden 
Wandernden für seine Atmosphäre und Ausblicke gewürdigt. Oben angekommen lädt die 
Staffelbergklause zu Bier und Brotzeit ein. Auf dem Weg zurück ins Maintal kommst du noch 
an der barocken Basilika Vierzehnheiligen vorbei, kannst dort vielleicht einem Orgelkonzert 
lauschen oder dich in der Brauerei stärken? 
Also nicht lange zögern, Rucksack packen, Wanderschuhe schnüren und los geht’s – 
bestimmt findest auch Du deinen ganz persönlichen Lieblingsplatz im Obermain.Jura.     

 
Weitere Informationen: 
Tourismusregion Obermain Jura 
Landratsamt Lichtenfels 
Kronacher Straße 30 
96215 Lichtenfels 
www.obermain-jura.de  
www.landkreis-lichtenfels.de  

 
 
Hinkelsteinweg  (39 km) 
Region: Pfalz 

 
Der Hinkelsteinweg verbindet das Wegenetz im Randbereich des Biosphärenreservates 
„Pfälzerwald“ mit dem Wandergebiet Donnersberg und dem „Pfälzer Höhenweg“. 
Der Startpunkt ist in Otterberg an der Abteikirche, nach dem Speyerer Dom der größte 
Sakralbau der Pfalz. Durch die historische Altstadt, geht es vorbei an Fachwerkhäusern und 
der Stadtmauer. Immer gut geführt durch die Markierung „schwarzer Hinkelstein auf weißem 
Grund“.  
Unterwegs gibt es viel zu entdecken, wie die Mehlinger Heide, eines der größten 
Heidegebiete Süddeutschlands, welches sich natürlich besonders zur Blütezeit im August 
lohnt. Eine Besonderheit ist auch das am Weg liegende „Parfüm-Museum“.  
Einen Gewässerpfad, einen kleinen Steinbruch, wo der seltene Leopardensandstein 
abgebaut wurde, eine grandiose Aussicht zum Donnersberg, viele historische Grenzsteine 

http://www.obermain-jura.de/
http://www.landkreis-lichtenfels.de/
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aus der Otterberger Klosterzeit und den imposanten „Hinkelstein“, der dem Wanderweg 
seinen Namen gab. All das gibt es auf dem Hinkelsteinweg zu entdecken.  
 
Weitere Informationen: 
Verbandsgemeinde Otterbach-Otterberg 
Hauptstraße 27 
67697 Otterberg 
https://www.otterbach-otterberg.de/tourismus-freizeit/wandern/hinkelsteinweg  

 
 
Internationaler Kunstwanderweg (37 km) 
Region: Fläming 

 

Unsichtbare Wasserfälle strömen den Hagelberg hinab, Euter grasen auf einer 
Wiese, Wanderer verschwinden in Riesensteinen oder opfern ihre goldenen Schuhe 
der Großen Rummel. 26 sehr unterschiedliche Kunstwerke verbinden die Bahnhöfe 
Wiesenburg/Mark und Bad Belzig. Einige sind raumgreifend, fast schon monumental, 
andere sind zart und poetisch. Auf der verschlungenen Strecke ist aber auch die 
abwechslungsreiche Landschaft mit berückenden Ausblicken und blühenden 
Obstbaumalleen ein Kunstwerk für sich. Anfang 2023 wurde der Weg um die neue 
Route "Kunstwanderweg XR" ergänzt, die digitale Kunst mit Augmented-Reality-
Technologie zeigt. 
 
Weitere Informationen: 
Naturparkzentrum Hoher Fläming 
Brennereiweg 45 
14823 Rabenstein/Fläming 
www.flaeming.net  

 
 
Kapellen-Pilgerweg (76 km) 
Region: Pfalz 

 
„Die Möglichkeit in Ruhe und Stille eine großartige Landschaft zu genießen, Gewohnheiten 
und allen Komfort hinter sich zu lassen, nur mit dem Notwendigsten auf dem Rücken 
unterwegs sein und eintauchen in die Einfachheit und Achtsamkeit des Seins“. 
 
Pilgern ist mehr als Wandern: Es ist ein Weg nach Innen - zu sich selbst. Wir tauchen ein in 
die liebliche Landschaft der Südlichen Weinstraße und des Pfälzerwaldes. Der Kapellen - 
Pilgerweg berührt Kirchen und Kapellen, die zur Ruhe und Besinnung einladen, durchquert 
anmutende Landschaften zwischen tiefem Forst und Rebenmeer! Wir genießen wunderbare 
Aussichten, erfreuen uns an Burgen und Türmen bis hinein ins nahe Frankreich (Elsass).  
 
Pfarrer Unkrich, der Initiator dieses Weges der Achtsamkeit sieht dies als Befreiung für den 
Pilger, der zurückversetzt wird auf sich selbst. „Einfach nur die Stille genießen, den Wald 
riechen und damit die persönliche Oase entdecken! Wenn nichts mehr geht - dann geh!“. 
 
Mit dem rund 76 km langen Kapellen-Pilgerweg erleben Sie die Besonderheiten im Bad 
Bergzaberner Land: Das Rebenmeer, das einen gefangen nimmt, den Pfälzerwald, der einen 
zur Ruhe kommen lässt, und die Kapellen, die zur Besinnung einladen. 

 
Weitere Informationen: 
Pfalzwein / Pfalz.Marketing / Pfalz.Touristik 
Martin-Luther-Straße 69 

https://www.otterbach-otterberg.de/tourismus-freizeit/wandern/hinkelsteinweg/
http://www.flaeming.net/
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D-67433 Neustadt an der Weinstraße 
www.pfalz.de  

 
 
Oberlausitzer Bergweg (126 km) 
Region: Oberlausitz 

 
Sagenhafte Weitsichten bietet der Oberlausitzer Bergweg. 
Der rund 126 Kilometer lange Weg schlängelt sich dabei entlang der deutsch-tschechischen 
Grenze durch eine jahrhundertealte Kulturlandschaft. Sechs markante Bergkuppen begleiten 
den Weg und dominieren als Landmarken die Oberlausitz. Die Aussichtstürme bieten 
Weitsichten bis ins Riesengebirge und Isergebirge. Insgesamt 2.300 Höhenmeter umfasst 
der Qualitätsfernwanderweg, der bedeutsame Orte wie das historische Zittau, den 
innovativen Textilstandort Großschönau, das Granitdorf Demitz-Thumitz oder den Töpferort 
Neukirch mit einschließt. 

 
Weitere Informationen: 
Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH 
Humboldtstr. 25 
02625 Bautzen 
www.oberlausitz.com  

 
 
Urdonautalsteig (60 km) 
Region: Altmühl-/Donautal 

 
Der Urdonautalsteig, das Wandererlebnis zwischen Altmühl und Donau. 
Zwischen Altmühl und Donau findet der anspruchsvolle Wanderer eine liebenswerte 
Landschaft. Wo im Tertiär die Altmühl in die Urdonau mündete, beginnt heute der 60 
Kilometer lange Qualitätsweg Urdonautalsteig. Vom südlichen Naturpark Altmühltal bei 
Dollnstein führt der Wanderweg über Wellheim und Rennertshofen durch das berühmte 
Wellheimer Trockental bis jenseits der Donau zum Rand des Donaumooses bei Oberhausen 
und Neuburg an der Donau.  Wie ein Krimi liest sich die Entstehungsgeschichte der 
Landschaft zwischen Altmühl und Donau, die Wandernde auf dem 60 Kilometer langen 
Urdonautalsteig durchqueren. Über Millionen Jahre bahnten sich hier die „Urdonau“ sowie 
viele kleinere Flüsse ihren Weg und schufen so ein Mosaik aus sanften Talflanken und 
schroffen Felsformationen, Wacholderheiden und ursprünglichen Auwäldern. Die vom 
Deutschen Wanderverband als Qualitätsweg ausgezeichnete Fernwanderroute beginnt im 
südlichen Naturpark Altmühltal bei Dollnstein. Also genau dort, wo im Tertiär die Altmühl in 
die Urdonau mündete. Von dort aus führt der Weg auf fünf gemütlichen Etappen durch die 
Laubwälder des Naturwaldreservats Beixenhart und das berühmte Wellheimer Trockental bis 
zum Rand des Donaumooses bei Oberhausen und Neuburg an der Donau. Besonders bei 
Kletterern beliebt ist der Dohlenfelsen, eine markante Felsformation aus Riffkalken. Der 
beste Blick auf das breite Tal, den Galgenberg und den Dohlenfelsen bietet sich Wanderern 
vom Aussichtspunkt an der Kreuzelbergkapelle. Kurz nach Erreichen der mit 525 Metern 
höchsten Erhebung bei Gammersfeld, teilt sich Urdonautalsteig in eine Ost- und eine 
Westroute. Höhepunkt des Weges Richtung Westen ist das Naturschutzgebiet 
„Weinberghöhlen bei Mauern“ mit seinen wertvollen Kalkmagerrasen. Neben Knochenresten 
und Spuren von Mammut, Höhlenbär, Wollnashorn und Rentier fand man hier auch die „Rote 
von Mauern“, eine kleine Venusstatuette aus Kalkstein. Heute bieten die Höhlen 
Fledermäusen Schutz. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismusinformation der Stadt Dollnstein 
Unterer Burghof 5 

http://www.pfalz.de/
http://www.oberlausitz.com/
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91795 Dollnstein 
http://urdonautalsteig.de  

 
 
Wasgau Felsenweg (21 km) 
Region: Pfalz 

 
Der rund 21 km lange Wanderweg hat seinen Namen vom Berg- und Waldgott Vosegus und 
verbindet die bizarren Sandsteinfelsen Rödelstein, Haselstein, Löffelsberg und Buhlstein. 
 
Die Tour startet an der Burgruine Lindelbrunn und führt nach einer ersten Erkundung der 
Ruine weiter über den Hahnenhof, der ein Freizeitheim für Kinder und Jugendliche bietet, 
nach Oberschlettenbach. Der idyllische Ort hat einen Dorfbrunnen von dem man sagt, dass 
er heilbringend und jungerhaltend wirkt. Von Oberschlettenbach geht es weiter in Richtung 
Haselstein. Der Haselstein ist ein frei stehender Felsturm, welcher wie viele Felsen im 
Wasgau als Brutplatz vom Falken und  Uhu genutzt wird. Der Haselstein ist aber nicht der 
einzige Felsen auf der Tour. Nachdem der Löffelsberg, der zur Ortsgemeinde Busenberg 
gehört, bezwungen wurde, führt der Weg weiter über den Buhlstein und die Buhlsteinpfeiler 
über Vorderweidenthal zum Rödelstein. Endlos reihen sich die Felsen des Wasgaus bis zum 
Horizont und bieten eine Traum-Arena für Wanderer und ein Eldorado für Kletterer. Aber 
auch ein aufgeschlagenes Geschichtsbuch! 

 
Weitere Informationen: 
Südliche Weinstrasse e. V. 
An der Kreuzmühle 2 
76829 Landau 
https://www.suedlicheweinstrasse.de  

 
 

 

Alemannenweg (148 km) 
Region: Odenwald 

 
Fernab von Stress und Hektik atmen Sie den Duft blühender Streuobstwiesen, tauchen Sie 
ein in stille Wälder und entdecken Sie die verwinkelten Gassen historischer Orte. All das ist 
möglich auf dem Alemannenweg.  
 
Der Weg verbindet die Bergstraße mit dem Odenwald. Startpunkt ist am Gräflichen Schloss 
in Erbach und das Highlight am Ziel die historischen Einhardsbasilika in Michelstadt, beides 
liegt nur wenige Bahnminuten voneinander entfernt.  
 
Die Alemannen, die in der Antike ins Schlachtgetümmel gegen die Römer zogen, haben 
leider kaum Spuren hinterlassen, wohl aber die darauffolgenden Jahrhunderte. 
Geheimnisumwobene Burgruinen, prächtige Schlösser, blühende Parks und eindrucksvolle 
Ausblicke säumen den Alemannenweg. 

 
Weitere Informationen: 
Odenwald Tourismus GmbH 
Marktplatz 1 
64720 Michelstadt 
https://www.bergstrasse-odenwald.de 

Langer Qualitätsweg Wanderbares Deutschland  
4. Nachzertifizierung 2023 

http://urdonautalsteig.de/
https://www.suedlicheweinstrasse.de/
https://www.bergstrasse-odenwald.de/
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Besinnungsweg Ehinger Alb (50 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Das Mehr des Lebens entdecken!  
„Bsen de au!“ („Besinne dich!“) – mit diesem Ruf kann im Schwäbischen ein Mensch zur 
Vernunft, zu einem erneuten Nachdenken aufgefordert werden. „Bsen de au!“ – die Wege 
der Besinnung und Einkehr auf der Ehinger Alb wollen Sie dazu einladen, nicht ermahnend 
auffordern. Einladen in dieser jahrhundertealten Kulturlandschaft mit ihren sanften Kuppen, 
ihren dunklen Wäldern, lichten Auen und herrlichen Ausblicken über weites Land, die 
gleichsam das menschliche Leben mit seinen Höhen und Tiefen nachzeichnet, den Alltag 
Schritt für Schritt hinter sich zu lassen. Einladen, bei diesem Schreiten durch die Natur im 
besten Sinne des Wortes wieder „zur Besinnung“ zu kommen und so das Mehr des Lebens 
zu entdecken.  
Unserem Streben nach Höchstleistungen, den steigenden Anforderungen im Beruf, unseren 
vollen Terminkalendern, der Jagd nach immer neuen Zerstreuungen wollen die Wege der 
Besinnung und Einkehr etwas entgegensetzen. Nämlich bewusst erfahrbar machen, dass ein 
Menschenleben sich nicht in diesen Forderungen des Alltags und der Mühe des Daseins 
erschöpft.  
Die zu beschreitenden Wege sind darum nicht nur einfach Wanderwege. Die Wege der 
Besinnung und Einkehr wollen Sie vielmehr begleiten auf Ihrer Suche nach dem Mehr des 
Lebens. Tafeln am Wegesrand geben Zeugnis von herausragenden Orten, die das Gepräge 
von Mensch und Natur widerspiegeln. Die sich darin niederschlagenden Erfahrungen regen 
an, sich über sein eigenes Leben Gedanken zu machen, Altes und Gewohntes zu 
überdenken, neue Horizonte in den Blick zu nehmen. Ein Besinnungsgedanke begleitet Sie 
jeweils auf Ihrem weiteren Weg. 
„Bsen de au!“ – diesen Ruf haben sich auch die Initiatoren der Wege der Besinnung und 
Einkehr auf der Ehinger Alb zu Eigen gemacht. Sie haben sich besonnen auf die Schätze 
ihrer Landschaft, ihrer Geschichte und ihrer Bewohner. In einer bemerkenswerten, noch 
nicht dagewesenen Gemeinschaftsaktion der einzelnen Ortschaften wurden 
konfessionsübergreifend die Wege der Besinnung und Einkehr geschaffen. Sie sind als 
Rundweg angelegt. Der Einstieg ist an jeder Stelle möglich, und der Weg kann in beiden 
Richtungen begangen werden. Mit dem nun begehbaren großen Rundweg sind die Wege 
der Besinnung und Einkehr aber noch nicht abgeschlossen. Jede der sechs Ortschaften hat 
inzwischen ein weiteres Element mit einem eigenen Schwerpunkt, den "Themenweg", 
hinzugefügt. Mit dem Informationszentrum in Dächingen gibt es eine zentrale Anlaufstelle 
und auch einen eigenen Raum zur Besinnung. Dort finden Sie weitere Informationen.     

 
Weitere Informationen: 
Tourist-Info 
Marktplatz 1 
89584 Ehingen (Donau) 
https://www.besinnungsweg-ehinger-alb.de  

 
 
Bestwiger Panoramaweg (52 km) 
Region: Sauerland 

 
Der Bestwiger Panoramaweg trägt seinen Namen nicht ohne Grund. Denn der 52 Kilometer 
lange Rundwanderweg um die Gemeinde Bestwig bietet immer wieder wunderbare 
Aussichten – auf die dicht bewaldete Landschaft, das Ruhrtal und die für das Sauerland 
typischen Fachwerkdörfer. Ganz umsonst gibt es diese Panoramablicke aber nicht. 
Schließlich sind unterwegs insgesamt 2.150 Höhenmeter zu überwinden. Und das geht nur 
mit guter Kondition. 
 
Wo die Wanderer ihre Rundtour starten, ist eigentlich egal. Alle Dörfer sind von unterwegs 
einsehbar, so dass von jedem Ortsteil aus in die vom Deutschen Wanderverband als 

https://www.besinnungsweg-ehinger-alb.de/
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Qualitätsweg ausgezeichnete Route eingestiegen werden kann. Insgesamt bieten sich vier 
Tagesetappen an, deren Längen zwischen 12,5 und 18 Kilometern variieren. 
 
Jahrhunderte lang war das Sauerland vom Bergbau geprägt. Noch heute finden sich 
zahlreiche Spuren aus der Zeit, da hier Erz und Schiefer abgebaut wurden. Eine besondere 
Ruine befindet sich auf dem Steinberg bei Ostwig: ein nie ganz fertiggestellter 
Rauchgaskamin, der kurzerhand zur Aussichtsplattform umfunktioniert wurde. Über eine 
Wendeltreppe geht’s nach oben, wo von aus sich ein einmaliger Ausblick über Ostwig, das 
Elpetal und das Ruhrtal bietet. Gleich über 22 Dörfer schweift der Blick am Stüppel, 
immerhin noch zehn sind vom Ostenberg aus zu sehen. Daneben bieten Bildstöcke, 
Wegekreuze, Kirchen und Kapellen einen tiefen Einblick die katholische Seele des 
Sauerlandes. 

 
Weitere Informationen: 
Touristische Arbeitsgemeinschaft "Rund um den Hennesee" 
Bundesstraße 139 
59909 Bestwig 
https://www.bestwig-meschede.de  

 
 

Hohenwarte Stausee Weg (75 km) 
Region: Thüringer Wald 

 
Herzlich Willkommen in der wildromantischen Landschaft des größten Stauseegebiets 
Europas. Begehen Sie mit dem Hohenwarte Stausee Weg einen Qualitätsweg der 
besonderen Art. Wandern Sie durch urige Laub- und Mischwälder entlang der Steilhänge der 
Saale und erklimmen Sie dabei eindrucksvolle Felsen und Aussichtspunkte. Auf rund 75 
Kilometern können Sie eine Entdeckungsreise durch Flora und Fauna rund um das 
Thüringer Meer erleben.  

 
Weitere Informationen: 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis  
Oschitzer Straße 4  
07907 Schleiz 
https://www.rennsteigsaaleland.de  

 
 

Neckarsteig (128 km) 
Region: Odenwald  

 
Der Neckarsteig bietet nicht nur schöne Fluss-, Wald- und Wiesenlandschaften, sondern 
auch eine Staufische Burg nach der anderen. Malerische Städte und jede Menge 
Einkehrmöglichkeiten hat der Weg ebenso zu bieten. 
Auf seinen 128 Kilometern verlangt er dem Wandernden jedoch einiges an Kondition ab. 
Etliche Höhenmeter hinauf und wieder hinunter sind zu bewältigen. Gutes Schuhwerk ist hier 
angeraten.  
Dank der durchgängig einwandfreien Beschilderung ist es unmöglich, sich zu verlaufen. Start 
und Zielorte sind an S-Bahn oder Bahn angeschlossen. Man kann sich aber auch eine 
Strecke mit dem Schiff den Neckar rauf oder runter fahren lassen, wenn die Füße müde 
geworden sind. 

 
Weitere Informationen: 
Touristikgemeinschaft Odenwald e.V. 
Neckarelzer Straße 7 
74821 Mosbach 
https://www.neckarsteig.de  

https://www.bestwig-meschede.de/
https://www.rennsteigsaaleland.de/
https://www.neckarsteig.de/


Anhang zur Pressemitteilung // 2024 – CMT in Stuttgart / Wanderbares Deutschland und Europa 

31 

 

Panoramaweg Taubertal (130 km) 
Region: Taubertal 

 
Durch idyllische Weindörfer und reizvolle Kleinstädte verläuft der rund 130 Kilometer lange 
Panoramaweg Taubertal von Rothenburg ob der Tauber bis Freudenberg am Main. Der 
Panoramaweg ist das Aushängeschild des lieblichen Taubertals, das mit Strecken- und 
Rundwanderrouten, Pilger- und Themenwegen für die unterschiedlichsten 
Wanderinteressierten ein ausgewogenes Angebot bereithält   
Auf dem Panoramaweg Taubertal finden Wanderfreunde auf oft naturbelassenen Wegen, 
fernab vom hektischen Alltag, Ruhe und Erholung in herrlicher Natur, in idyllisch gelegenen 
Weindörfern und reizvollen Kleinstädten mit Burgen, Schlössern, Klöstern und Museen. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband „Liebliches Taubertal“ e.V. 
Gartenstraße 1 – 97941 
Tauberbischofsheim 
https://www.liebliches-taubertal.de  

 
 
Pfälzer Höhenweg (112 km) 
Region: Pfalz 

 
Wo sich Höhe und Weite treffen. 
Es klingt paradox. Dort, wo heute in der Pfalz ganz oben ist, war einmal ein flaches, warmes 
Meer. Es zog sich vor rund 30 Millionen Jahren vom Süden her – die Alpen existierten noch 
nicht – durch den Rheingraben bis ins Donnersberger Land. Dort, wo sich in Urzeiten 
Seekühe und Haie tummelten, wie Versteinerungen belegen, rinnt heute der Schweiß der 
Wandernden beim Aufstieg zum Königsstuhl, dem Gipfel des Donnersbergs. Er ist mit 687 
Höhenmetern die höchste Erhebung der Pfalz. Und dort führt natürlich der „Pfälzer 
Höhenweg“ vorbei, einer von drei Fernwanderwegen mit Prädikat. Er reiht in sieben Etappen 
mit insgesamt 114 Kilometern Länge und rund 3.400 Höhenmetern im Auf- und Anstieg 
Höhepunkte der Pfalz aneinander. Im Wort- und im übertragenen Sinn.  
Loslassen vom Alltag 
Es sind einzigartige Momente: Bei guter Fernsicht reicht der Blick vom Königsstuhl über das 
Nordpfälzer Bergland bis zu Hunsrück und Taunus. Damit wird schon zu Beginn ein weiteres 
Merkmal des Weges offensichtlich: Hier treffen sich Höhe und Weite auf spektakuläre Art 
und Weise. Und dies immer wieder.  
Gesteinsformationen als Grundlage. 
Höhepunkte sind aber auch die Erlebnisse. Etwa der Ausblick vom Ludwigsturm auf dem 
Plateau des Donnersberg. Gleich drei unterschiedliche Landschaften sind zu erkennen. Im 
Norden die „Alte Welt“ des Pfälzer Berglandes. Im Süden das Dichte Grün des Pfälzerwaldes 
und Richtung Osten in der Rheinebene die mosaikgleichen Flächen mit Acker-, Garten- und 
Weinbau. Unterschiedliche Gesteinsformationen aus verschiedenen Erdzeitaltern sind die 
Grundlage dafür. Der Mensch hat diese erkannt und genutzt.  
Kunstgeschichtliche Kostbarkeiten. 
Wie Perlen zieren auch malerische Städtchen den Pfälzer Höhenweg. In Meisenheim am 
Glan, das 1315 für treue Dienste vom König „Ludwig der Bayer“ die Stadtrechte erhielt, ist 
beispielsweise ein Rundgang durch die historische Altstadt Pflicht. Zahlreiche Bauwerke sind 
bereits im Mittelalter entstanden.  
Krönender Rundblick als Schlusspunkt. 
Lange ansteigend geht es nämlich hinauf zum bewaldeten Königsbergmassiv. Zu ihm zählen 
neben dem Königsberg selbst die Gipfel Leienberg und Hahnenkopf. Und im Süden schließt 
sich der 546 Meter hohe Selberg an. Als „Erlebnisregion Königsberg“ – sieben Aufstiege 
führen hier zum Gipfelglück – ist diese traumhafte Landschaft unabhängig vom Höhenweg 
ein Ziel.  

https://www.liebliches-taubertal.de/
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Weitere Informationen: 
Pfalzwein / Pfalz.Marketing / Pfalz.Touristik 
Martin-Luther-Straße 69 
D-67433 Neustadt an der Weinstraße 
www.pfalz.de  

 
 
Pfälzer Waldpfad (142 km) 
Region: Pfalz 

 
Entschleunigung als Abenteuer - Die Pfalz ist vielfältig. Landschaftlich, kulturell und 
kulinarisch. Beim Wandermenü kann das jeder in seinem ganz eigenen Tempo entdecken. 
Idyllische Wälder und stille Täler. Mächtige Burgen und faszinierende Sandsteinfelsen. 
Urwüchsige Auen- und sanfte Berglandschaften. Abwechslungsreiche Wege führen zu 
vielfältigen Abenteuern, tief in die Geschichte, zu wunderschönen Spielplätzen und einer 
einmaligen Hüttenkultur. Die Pfalz präsentiert sich als ein Wander-Wunderland der 
Kontraste. Hier können alle – von der Familie bis zum Hardcore-Wanderer – in ihrem ganz 
eigenen Tempo entdecken, dass Entschleunigung auch ein erholsames Abenteuer sein 
kann. 
Der »Pfälzer Waldpfad«, trekking-Award Gewinner 2023, verläuft ab Kaiserslautern durch 
das größte zusammenhängende Waldgebiet Deutschlands, das Biosphärenreservat 
Pfälzerwald. Seit1998 bildet es zusammen mit den französischen Nordvogesen das erste 
grenzüberschreitende Biosphärenreservat seiner Art in der EU. Die Strecke ist geprägt von 
Waldidylle, spektakulären Sandsteinfelsen, Burgruinen und tief eingeschnittenen Tälern. 
Wenn man Glück hat, kann man dabei sogar den ein oder anderen Luchs erspähen. In 9 
Etappen geht es u.a. nach Finsterbrunnertal, Johanniskreuz, Heltersberg, Rodalben, 
Hauenstein, Dahn und schließlich ein kurzes Stück durch das Elsass. Er endet wie der 
Pfälzer Weinsteig am Weintor in Schweigen Rechtenbach. Zahlreiche Zuwege ermöglichen 
die Nutzung alternativer Etappenzielorte und Übernachtungsmöglichkeiten, wie z.B. in 
Trippstadt, Waldfischbach-Burgalben, Pirmasens und Münchweiler. 

 
Weitere Informationen: 
Pfalzwein / Pfalz.Marketing / Pfalz.Touristik 
Martin-Luther-Straße 69 
D-67433 Neustadt an der Weinstraße 
www.pfalz.de  

 
 
Pfälzer Weinsteig (170 km) 
Region: Pfalz 

 
Entschleunigung als Abenteuer - Die Pfalz ist vielfältig. Landschaftlich, kulturell und 
kulinarisch. Beim Wandermenü kann das jeder in seinem ganz eigenen Tempo entdecken. 
Idyllische Wälder und stille Täler. Mächtige Burgen und faszinierende Sandsteinfelsen. 
Urwüchsige Auen- und sanfte Berglandschaften. Abwechslungsreiche Wege führen zu 
vielfältigen Abenteuern, tief in die Geschichte, zu wunderschönen Spielplätzen und einer 
einmaligen Hüttenkultur. Die Pfalz präsentiert sich als ein Wander-Wunderland der 
Kontraste. Hier können alle – von der Familie bis zum Hardcore-Wanderer – in ihrem ganz 
eigenen Tempo entdecken, dass Entschleunigung auch ein erholsames Abenteuer sein 
kann. 
Rendezvous von Wald und Wein. 
Nominiert für den trekking-Award 2024 ist der Pfälzer Weinsteig mit circa 170 Kilometern der 
längste der Pfälzer Wege, mit seinen An- und Abstiegen ist er auch der anspruchsvollste. 
Der Weg verbindet die zwei herausragenden Charakteristika der Pfalz – Wald und Wein. Die 

http://www.pfalz.de/
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Strecke am Rand des Haardt-Gebirges ist gesäumt von trutzigen Burgruinen und schmucken 
Weindörfern und bietet tolle Aussichten in die Rheinebene. Der Wechsel von verträumten 
Waldpfaden und sonnigen Etappen im Weinland sorgt für den Reiz dieses Weges. Über 
einen ausgeschilderten Zuweg lohnt sich ein Abstecher in das französische Städtchen 
Wissembourg, das nur 3 Kilometer vom Deutschen Weintor, dem Endpunkt des Weinsteigs, 
entfernt liegt. 

 
Weitere Informationen: 
Pfalzwein / Pfalz.Marketing / Pfalz.Touristik 
Martin-Luther-Straße 69 
D-67433 Neustadt an der Weinstraße 
www.pfalz.de 

 
 
Schlaubetal-Wanderweg (25 km) 
Region: Seenland Oder-Spree 

 
Naturentdeckertour abseits vom Alltagstrubel. 
Erholung, Ruhe und Natur pur erwarten Wanderer in der Abgeschiedenheit des 
Schlaubetals, das als eines der schönsten Bachtäler Brandenburgs gilt. Die Weichseleiszeit 
hat hier auf kleinstem Raum ein wahres Kleinod hinterlassen. Gemächlich fließend oder 
lustig plätschernd bahnt sich die Schlaube entlang des 25 Kilometer langen, zertifizierten 
Schlaubetal-Wanderweges ihren Weg von der Schlaubemühle, nahe dem Quellgebiet am 
Wirchensee, bis in den Großen Müllroser See. Dabei durchfließt sie Wälder, Wiesen und 
Binnendünen. Sie gräbt sich in Schluchten ein, hinterlässt Moore und durchfließt Teiche und 
Seen, in denen sich seltene Pflanzen und Tiere angesiedelt haben. Aufmerksame 
Beobachter entdecken die Landschaftsumgestaltung durch Biber, schillernde Eisvögel bei 
der Futtersuche, rufende Kraniche und majestätische Seeadler, die die Wanderer bei ihrem 
Weg durch die wasserreiche Landschaft inmitten der schattigen Traubeneichen-, Kiefern-, 
Misch- oder Buchenwälder begleiten. Von den in der Vergangenheit zahlreichen Mühlen an 
der Schlaube sind noch einige erhalten. Zwei, als Denkmal geschützt, geben noch Zeugnis 
von alten Handwerken, die die Wasserkraft vielfältig nutzten. 

 
Weitere Informationen: 
Haus des Gastes   
Kietz 7 
15299 Müllrose 
www.muellrose.de 
www.dasschlaubetal.de  
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Donau-Zollernalb-Weg (165 km) 
Region: Schwäbische Alb 

 
Höher geht es auf der Schwäbischen Alb nicht! Die Besteigung des 1.015 Meter hohen 
Lembergs ist der Höhepunkt des Donau-Zollernalb-Weges. Auf dem Gipfel der Schwaben 
angekommen, liegen 165 anstrengende Kilometer und 10 abwechslungsreiche Etappen 
hinter den Wanderern. Doch die Anstrengung lohnt sich. 
Der Donau-Zollernalb-Weg startet an der Klosteranlage von Beuron. Von dort führt er durch 
das Obere Donautal, das mit Felsen der Superlative und historischen Schätzen begeistert. 
Im weiteren Verlauf folgen Höhlen und Trockentäler, verschlafene Dörfer und lebendige 
Städte sowie ein unvergleichlicher Artenreichtum. 
In Sigmaringen verlässt der Weg das Obere Donautal und gelang durch das liebliche 
Laucherttal auf die Albhochflächen, bevor es am markanten Albtrauf entlang weiter zum 
Lemberg geht. Von dort eröffnet sich eine grandiose Fernsicht, die an klaren Tagen die 
Alpenhauptkammkette in voller Pracht zeigt. Auch Schwarzwald und Neckartal erscheinen 
plötzlich zum Greifen nahe. 

 
Weitere Informationen: 
Donaubergland Marketing und Tourismus GmbH Tuttlingen 
Am Seltenbach 1 
78532 Tuttlingen 
 https://www.donaubergland.de  

 
 
Höhensteig Klingenthal (47 km) 
Region: Naturpark Erzgebirge/Vogtland 

 
Eingebettet in die herrliche Gebirgslandschaft des Naturparks Erzgebirge/Vogtland liegt die 
Musik- und Wintersportstadt Klingenthal. Die 9000 Einwohner zählende Stadt machte sich 
bisher besonders als Musik- und Wintersportzentrum einen Namen. Direkt im vogtländischen 
Musikwinkel gelegen, ist sie bekannt durch meisterhaften Akkordeon-, Hand- und 
Mundharmonikabau, Instrumente die bis heute in die ganze Welt exportiert werden. Die 
neueste Attraktion des Vogtlandes, die hypermoderne Großschanze in der Sparkasse 
Vogtland Arena am Schwarzberg, zieht tausende Besucher in ihren Bann. Als 
Austragungsort im Skispringen und in der Nordischen Kombination und als 
Bundesstützpunkt der Olympioniken in der Nordischen Kombination wird Klingenthal 
besonders von sportlich ambitionierten Touristen geschätzt. 
Die Wintersporthochburg Klingenthal ist nun auch ein Wanderparadies mit Qualität. Der rund 
50 Kilometer lange Höhensteig, der fast ausschließlich auf den 800 bis über 900 Metern 
ansteigenden Gebirgszügen des oberen Vogtlandes verläuft, zeichnet sich durch 
ungewöhnlich viele Aussichtspunkte und landschaftliche Schönheit aus. Zum Teil verläuft er 
unmittelbar an der Grenze zum benachbarten Tschechien und kreuzt viele andere 
Wanderwege rund um die „klingenden Täler“. So bieten sich verschiedene Rundtouren und 
Abstecher auch auf die böhmischen „Nachbarberge“ an. Für einen kulinarischen 
Wanderstopp erwarten Sie zahlreiche Gasthäuser mit der bekannt vogtländischen 
Gastfreundschaft.   
Die landschaftlichen Reize, beeindruckenden Ausblicke, die schönsten Sehenswürdigkeiten 
und Freizeiteinrichtungen entlang des Rundweges „Höhensteig“ bieten ein unvergessliches 
Wandererlebnis! 
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Weitere Informationen: 
Stadtverwaltung Klingenthal 
Schloßstr. 3 
08248 Klingenthal 
www.klingenthal.de  

 
 
Kneipp WanderWeg Olsberg (41 km) 
Region: Sauerland 

 
Einzigartig in Deutschland. 
In Deutschland ist der Kneipp WanderWeg Olsberg einzigartig. Auf landschaftlich reizvoller 
Strecke vereint er die Kneipp-Säulen Bewegung, Wasseranwendung und innere Balance.  
Ob auf eigene Faust oder in Begleitung ausgebildeter Kneipp-Animateure, der Kneipp 
WanderWeg Olsberg ist immer ein Erlebnis. Wer sich Zeit nehmen möchte, um alles richtig 
auszukosten, erwandert ihn in vier Etappen von 9 bis 17 Kilometern. 
Eiskalt ist es, das Wasser an der Gierskopp. Wer sich überwindet, mit hochgekrempelten 
Hosenbeinen durch den Bachlauf zu waten, spürt schnell ein angenehmes Kribbeln in den 
Füßen. Wassertreten auf dem Kneipp WanderWeg Olsberg ist erfrischend, gut für die 
Gesundheit – und ein wunderbares Wander-Abenteuer. An sechs natürlichen Tretstellen, im 
flachen Flussbett oder gerade entsprungenen Quellen, schreiten Sie durch das kühle Nass. 
Richtig durchgeführt, erinnert der Gang ein wenig an Störche. 
 
Weitere Informationen: 
Tourismus Brilon Olsberg GmbH 
Ruhrstr. 32 
59939 Olsberg 
www.tourismus-brilon-olsberg.de  

 
 
Medebacher Bergweg (66 km) 
Region: Sauerland 

 
Der Medebacher Bergweg verbindet. Und zwar die Stadt Medebach mit all ihren Ortsteilen. 
Wie an einer Perlenschnur aufgereiht werden die 9 schmucken Fachwerk-Dörfer eines nach 
dem anderen erwandert. 
66 km Natur- und Wandererlebnis durch die „Toskana des Sauerlandes“, die keine Wünsche 
offen lassen. Schmale Pfade winden sich durch dichte Wälder, erklimmen die von 
Kreuzwegen und Kapellen geschmückten Berghöhen, schlängeln sich entlang munterer 
Bächlein, kreuzen geschichtsträchtige Orte und enden immer wieder in 
blumengeschmückten Fachwerkdörfern. Der Medebacher Bergweg führt den Wanderern die 
Schönheit der sonnenverwöhnten Medebacher Bucht vor Augen, die auch die „Toskana des 
Sauerlandes“ genannt wird. Rund um Medebach verläuft der Weg, berührt alle Dörfer der 
Stadt, führt über die höchsten Berge, erschließt die alten, historischen Spuren des Klosters 
Glindfeld und windet sich durch unberührte Täler des Ostsauerlandes. Das Höhendorf 
Küstelberg, die Grafschaftsdörfer Deifeld, Referinghausen, Titmaringhausen, Düdinghausen 
und Oberschledorn sowie die Dörfer Medelon, Dreislar und Berge. Erleben Sie die 
einzigartige Landschaft der Hochheide bei Titmaringhausen und Düdinghausen mit 
traumhaften Fernblicken am Kalied und dem Usselner Kreuz. Lassen Sie sich von den 
berauschenden Aussichten und den weitläufigen Tallandschaften zu Füßen hoher Berge 
beeindrucken! 

http://www.klingenthal.de/
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Weitere Informationen: 
Touristik-Gesellschaft Medebach mbH  
Marktplatz 1 
59964 Medebach 
www.medebach-touristik.de   

 
 
SaaleHorizontale (91 km) 
Region: Saaletal 

 
Auf schmalen Pfaden zieht sich die SaaleHorizontale 91 km lang durch steile 
Muschelkalkhänge und bietet mit ihren spektakulären Aussichten auf die unverwechselbare 
Landschaft des Mittleren Saaletals pures Wandervergnügen. 
Die Anstiege verlaufen mal sanft, mal steiler und werden stets belohnt durch Natur und 
Landschaft. Sie offenbaren sich auf der SaaleHorizontale von ihrer schönsten Seite. Lichte 
Kiefernhaine, grüne Buchenwälder, satte Streuobstwiesen und Feldraine bieten reichlich 
Abwechslung und geben immer wieder den Blick frei auf kleine Dörfer, Burgen und 
Schlösser und die traditionsreiche Lichtstadt Jena. 
Schon das Panorama ist überwältigend, wenn man auf der SaaleHorizontale unterwegs ist. 
Mal grüßt von Ferne die Leuchtenburg herüber, während unten im Tal die Großstadt lärmt. 
Ein anderes Mal taucht unvermittelt der Ausblick auf die Dornburger Schlösser auf und dann 
wieder die Skyline von Jena. Auf der SaaleHorizontale behalten Sie stets den Überblick. Von 
hier oben ergeben sich völlig neue Perspektiven. Der Weitblick in die Landschaft macht den 
Kopf frei. 
An Aussichtspunkten mangelt es nicht. Gerade liegt verschlafen noch ein kleines Dorf 
zwischen Streuobstwiesen, dann taucht auch schon der charakteristische Jenaer Turm 
zwischen den Bäumen auf. Jena aus der Ferne, aus der Nähe oder von oben. Immer wieder 
fesseln die Ausblicke auf die ins Saaletal gebettete Lichtstadt. 
Egal ob Sommer oder Winter, ob am Wochenende oder auch nur für einen Spaziergang am 
Nachmittag – die SaaleHorizontale lohnt sich! Unterwegs treffen Sie auf Spuren der 
Geschichte: Napoleon, Kaiser Otto I. und Goethe verweilten hier. Schiller rühmt in einem 
Gedicht begeistert die Landschaft. Quer durch die alten Meere der Trias, vorbei an 
roman(t)ischen Burgruinen und über glucksende Bäche führt der Weg durch unzählige 
Erzählungen bis ins Hier und Jetzt. Die Dornburger Schlösser, die Ruinen der Kunitzburg 
und der Lobdeburg, gastliche Dörfchen und uraltes Gestein sind spannende Zeitzeugen. Auf 
der SaaleHorizontale erleben Sie tausendjährige Geschichte ebenso wie hunderte seltene 
Pflanzen. Leuchtende Teppiche aus Frühblühern, graziöse Orchideen und die Farbenpracht 
des Herbstlaubes prägen sich unverwechselbar ein. Wanderrouten lassen sich über 
Zuwegungen und Ausstiegsmöglichkeiten individuell zusammenstellen. Gaststätten und 
Herbergen liegen am Weg. Hinter jeder Biegung können Sie etwas Neues entdecken. Und 
wer möchte, genießt einfach nur die Natur auf dem Weg zu sich selbst. 

 
Weitere Informationen: 
Jena Tourist-Information 
Markt 16 
07743 Jena 
www.visit-jena.de  

 
 
Steigerwald Panoramaweg (161 km) 
Region: Steigerwald 

 
Der Naturpark Steigerwald liegt zwischen den Städten Bamberg, Würzburg und Nürnberg 
und zeigt sich landschaftlich überaus vielseitig, von Weinbergen über ausgedehnte Buchen- 
und Eichenmischwälder hin zu Wiesentälern und Weiherketten. Im Westen und Norden des 

http://www.medebach-touristik.de/
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Steigerwald verläuft auf rund 160 km der als „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ 
ausgezeichnete Steigerwald-Panoramaweg. Vom Kurpark in Bad Windsheim aus kann die 
Strecke in neun Etappen erwandert werden. Am Steigerwald-Trauf entlang eröffnen sich 
immer neue Fernsichten ins weite Maintal. Der Weg führt vorbei an Burgen und Schlössern, 
durch beschauliche Weinorte und einsame Wälder. Die von Historikern lange gesuchte 
Geburtsstätte des Minnesängers Walther von der Vogelweide liegt wahrscheinlich am Weg. 
Auch ein Abstecher zum Baumwipfelpfad, zum Erbe der Zisterzienser in Ebrach oder in die 
wechselnden Ausstellungen des Steigerwald-Zentrums lohnt sich.  

 
Weitere Informationen: 
Naturpark Steigerwald e. V. 
Hauptstraße 7 
91443 Scheinfeld 
www.steigerwald-naturpark.de  

 
 
Viadukt Wanderweg (29 km) 
Region: Teutoburgerwald/Eggegebirge 

 
Europas größte steinerne Eisenbahnbrücke, der Viadukt in Altenbeken, ist Namensgeber für 
den rund 30 Kilometer langen Viadukt-Wanderweg im Paderborner Land, nur einen 
Steinwurf vom legendären Eggeweg entfernt. Aber auch wenn der bis zu 35 Meter hohe, 428 
Meter lange Viadukt mit seinen Rundbögen unangefochtener Star in Altenbeken ist, hat der 
Viadukt-Wanderweg es geschafft, dieses Wahrzeichen auf besonders gelungene Weise  in 
die landschaftliche Schönheit der Region im Teutoburger Wald einzubinden.  Schöne 
Waldpassagen, weite Blicke und immer wieder romantische Täler lassen das Wanderherz 
höher schlagen. Am kleinen Viadukt verläuft die Route ein Stück parallel mit dem 
Paderborner Höhenweg und so wird die regionale Wanderqualität aufs Beste vernetzt. 

 
Weitere Informationen: 
Gemeinde Altenbeken 
Bahnhofstraße 5a 
33184 Altenbeken  
https://www.altenbeken.de/  

 
 

 
Goethewanderweg (20 km) 
Region: Thüringer Wald 

 
Der Goethewanderweg ist ein absoluter Wandergenuss! Outdoorfans können sich auf eine 
urige Natur aus Waldpfaden, plätschernden Quellbächen, Felsschluchten und imposanten 
Aussichten freuen. Nebenbei lässt sich die Rucksackverpflegung mit ein paar Stängeln 
Bärwurz aufpeppen, dem aromatischen „Dill des Waldes“, der hier auf den Bergwiesen 
wächst. Und die Tatsache, dass man an Goethes Lieblingsplätzen vorbeikommt, macht den 
Weg nur noch charmanter! 
 
„Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich gewesen.“ (Johann Wolfgang von Goethe) 
 
Rund 20 Kilometer liegen zwischen Ilmenau und Stützerbach. Zwar ist der Weg stellenweise 
recht anspruchsvoll mit steilen Auf- und Abstiegen, allerdings wird man belohnt mit einer 
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prächtigen Natur und fantastischen Ausblicken. Start ist am Amtshaus am Markt. Von hier 
aus führt der Weg leicht bergan aus der Stadt heraus, zum Mittleren und Oberen 
Berggrabenweg – Relikten aus der Zeit des einstigen Bergbaus. Am berühmten Felsen 
Schwalbenstein schrieb Goethe an nur einem Tag den 4. Akt der „Iphigenie“. Der 
beeindruckende Fels ist als Flächennaturdenkmal geschützt. In Manebach ist der Garten des 
Kantorhauses interessant: Hier zückte Goethe gern den Stift und fertigte 
naturwissenschaftliche Zeichnungen an. Vorbei an der Sophienquelle gelangt man zum 
Großen Hermannstein. Am Kickelhahn, dem Ilmenauer Hausberg, ist der höchste Punkt der 
Wanderung erreicht: 861 Höhenmeter. Hier oben schrieb der Dichter eines seiner schönsten 
und bekanntesten Gedichte an die Bretterwand der damaligen Jagdhütte: Wandrers 
Nachtlied. Über das Jagdhaus Gabelbach geht es durch das wildromantische Schortetal – 
vorbei am Knöpfelstaler Teich und dem Finsteren Loch, einem schatten Talkessel mit 
Wasserfal – bis nach Stützerbach. Am Goethemuseum ist das Ziel erreicht. Der Dichterfürst 
weilte dreizehnmal in Stützerbach und bewohnte das heutige Museum, dessen 
Hauptattraktion das originale Wohn- und Arbeitszimmer Goethes ist.     

 
Weitere Informationen: 
Stadtverwaltung Ilmenau 
Ilmenau-Information 
Am Markt 1 
98693 Ilmenau 
https://www.ilmenau.de/de/tourismus/goethewanderweg  

 
 
Spessartweg 1 (59 km) 
Region: Spessart  

 
Vorbei an prächtigen Schlössern und malerisch eingebetteten Klöstern folgt der Spessartweg 
1 den Spuren von Fürsten, Fuhrleuten und Pilgern. Von der Mainmetropole Aschaffenburg 
aus durchquert er den Spessart in West-Ost-Richtung. Bereits der Beginn in der 
Aschaffenburger Fasanerie, - Ende des 18. Jahrhunderts vom Mainzer Kurfürst als 
englischer Landschaftsgarten angelegt - ist beeindruckend. Von hier startet der bereits seit 
2005 durchgehend zertifizierte Spessartweg 1 in drei abwechslungsreichen Tagesetappen 
bis Gemünden am Main. Dabei passiert man herrliche Buchenwälder, versteckte Waldseen 
und sanfte Wiesenmatten im Wechsel mit malerischen Orten, Schlössern und Klöstern -  
UND natürlich mangelt es nicht an tollen Blicken in die schön geschwungene 
Mittelgebirgslandschaft des Spessarts. Übrigens: Alle 3 Spessartwege sind mit Hörstationen 
ausgestattet, die das Wandererlebnis mit Geschichten, Legenden und Originaltönen 
akustisch bereichern. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 
Industriering 7 
63868 Großwallstadt 
www.spessart-mainland.de  

 
 
Spessartweg 2 (54 km) 
Region: Spessart 

 
Über Berg und Tal zum Main verläuft der Spessartweg 2. Er erschließt den Spessart 
ausgehend vom Startpunkt in Heigenbrücken in Nord-Süd-Richtung. Der Weg besticht durch 
atemberaubende Aussichten, verwunschene Pfade und viel unberührte Natur.  Die größte 
Überraschung hebt sich der Spessartweg 2 beinahe bis ganz zum Schluss auf. Denn kurz 
bevor die Wanderer das historische Rathaus von Stadtprozelten erreichen, erhebt sich hoch 
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über dem Main die Henneburg. Erbaut im 12. Jahrhundert, ist sie eine der schönsten 
Burgruinen Süddeutschlands. Deren Anblick allein belohnt die Wanderbegeisterten für 58 
Kilometer „über Berg und Tal“. Übrigens: Alle 3 Spessartwege sind mit Hörstationen 
ausgestattet, die das Wandererlebnis mit Geschichten, Legenden und Originaltönen 
akustisch bereichern. 

 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 
Industriering 7 
63868 Großwallstadt 
www.spessart-mainland.de  
 
 

Vogtland Panorama Weg (225 km) 
Region: Vogtland 

 
Der 225 km lange Weg reiht viele Höhepunkte aneinander. Er berührt die Drei-Schlösser- 
Stadt Greiz, die Stadt der Spitzen Plauen, nimmt Kurs auf die Heilbäder im Süden und stattet 
dem vogtländischen Musikwinkel einen Besuch ab. Er quert die Höhepunkte des 
Erzgebirgskammes, um dann mit dem nördlichen Vogtland mit Rodewisch, Reichenbach und 
Netzschkau die geschichtsträchtige Runde zu beschließen. Hier krönt die weltberühmte 
Göltzschtalbrücke und größte Ziegelbrücke der Welt, das Wandererlebnis. 
Mehr als 80 Aussichten und Panoramablicke machen dem Namen alle Ehre. Landschaftliche 
und kulturelle Sehenswürdigkeiten liegen wie eine Perlenkette am gesamten Weg. 
Interessante Abstecher führen tief hinein in das 800 Jahre alte Land der Vögte, die dem 
Landstrich seinen Namen gaben. 
Mit zwölf Tagesetappen zwischen 10 und 28 Kilometern Länge, ist der Rundweg für geübte 
Wanderer gut zu schaffen. Natürlich bieten sich auch Teilabschnitte für kürzere Touren an. 
Den Auftakt der Rundtour durch das Vogtland bildet eine Talwanderung entlang der 
landschaftsprägenden Flüsse Göltzsch und Weiße Elster.  
Die Spitzenstadt Plauen kann man westlich umrunden, um dem Drachen Justus in der 
Drachenhöhle Syrau einen Besuch abzustatten. Aber auch ein Abstecher ins Zentrum von 
Plauen, mit der sehenswerten historischen Altstadt lohnt sich. 
Südlich von Plauen geht die liebliche Kuppenlandschaft allmählich in die Berge des 
Elstergebirges an der deutsch-tschechischen Grenze über. 
Die traditionsreichen Sächsischen Staatsbäder Bad Elster und Bad Brambach bieten den 
müden Wanderbeinen die Gelegenheit, sich in den Bade- und Saunalandschaften Erholung 
zu gönnen und die Heilquellen zu probieren. 
Wie auf Wolke 7 schwebt es sich in der Soletherme Bad Elster. Durch den hohen Salzgehalt 
im Wasser, das hier als natürliches Vorkommen aus dem Boden gewonnen wird, kann man 
sich wie schwerelos treiben lassen. 
Auf den nächsten Etappen sind es die waldreichen Höhenzüge um Markneukirchen und 
Klingenthal, die immer wieder jene großartigen Panoramablicke freigeben, die den Weg so 
faszinierend machen. Direkt am Weg in Klingenthal liegt die beeindruckende Großschanze 
“Vogtland Arena«. Unweit davon findet man ein weiteres Unikat, den Schneckenstein, einer 
von weltweit nur zwei existierenden Topasfelsen. 
Bevor die Runde ihren Abschluss an der Göltzschtalbrücke findet, geht es noch durch das 
berühmte Bierdorf Wernesgrün. Im Vogtland tragen mehr als 70 weitere Orte das Wörtchen 
»grün« im Namen. Manch einer meint sogar, dass die Vielfalt und Intensität der Grüntöne in 
der vogtländischen Landschaft noch intensiver sei als auf der »grünen Insel« Irland.    

 
Weitere Informationen: 
Tourismusverband Vogtland e.V. 
Göltzschtalstr. 16 
08209 Auerbach 
vogtland-tourismus.de      

http://www.spessart-mainland.de/
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Albtraufgänger (113 km)  
Region: Schwäbische Alb 
 
Idyllisch zwischen Stuttgart und Ulm gelegen überzeugt die Erlebnisregion 
Schwäbischer Albtrauf nicht nur durch ihre abwechslungsreiche Landschaft mit 
geheimnisvollen Felsvorsprüngen, Tälern, Streuobstwiesen und unverwechselbaren 
Panoramaaussichten - sondern auch durch eine feine Gourmetküche, regionale 
Spezialitäten, den Besuch des bekannten Kräuterhauses Sanct Bernhard in Bad Ditzenbach 
und dem City Outlet an der WMF in Geislingen an der Steige. 
 
Ob entlang des Albtraufs selbst oder ihn aus der Ferne fest im Blick – atemberaubende 
Aussichtspunkte sind stets garantiert. Der über 113 Kilometer lange Qualitätsweg und 
"Leading Quality Trail" Albtraufgänger führt durch die herrliche Erlebnisregion Schwäbischer 
Albtrauf. Südlich des Filstals stellt der Albaufstieg sich als prägende Kante dar, die mit dem 
Wasserberg und dem Fuchseck rund 350 Meter steil aus dem Albvorland aufragt. Dabei ist 
der Albtrauf weitaus mehr als eine Landmarke: Hier lassen sich idyllische Täler, spektakuläre 
Ausblicke, Kulturlandschaften, wildromantische Ruinen, Spiritualität und feine Gourmetküche 
am Wegesrand entdecken. Wer also die Blaue Mauer, wie der Albtrauf auch gerne genannt 
wird, mit all ihren Facetten kennenlernen will, ist hier genau richtig. 
 
Weitere Informationen: 
Erlebnisregion Schwäbischer Albtrauf e. V. 
Weberstraße 7 
73084 Salach 
https://www.mein-albtrauf.de  

 
 

 

 
Veldenz Wanderweg (59 km) 
Region: Pfalz 

 
Auf der Burg Lichtenberg hoch über dem Örtchen Thallichtenberg in der 
schönen Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan ist der Startpunkt des Veldenz 
Wanderweges, der bis zum Veldenzer Schloss in Lauterecken führt. 
Über rund 60 km führt der – als Leading Quality Trail ausgezeichnete - Veldenz Wanderweg 
durch das Pfälzer Bergland. 
Der Wanderweg zeichnet sich durch seine natürliche Stille aus, und führt Sie durch zwei 
wunderschöne Naturschutzgebiete.  
Nicht nur die Burg Lichtenberg als Startpunkt, sondern auch die Wasserburg Reipoldskirchen 
und das Veldenzer Schloss als Endpunkt des Wanderweges lassen kulturelle und historische 
Punkte in die Wanderung einfließen. 

Leading Quality Trails – Best of Europe 
Zertifikat der Europäischen Wandervereinigung 
4. Nachzertifizierung 2023 

Leading Quality Trails – Best of Europe 
Zertifikat der Europäischen Wandervereinigung 
3. Nachzertifizierung 2023 

https://www.mein-albtrauf.de/
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Weitere Informationen: 
Verbandsgemeindeverwaltung Kusel-Altenglan 
Marktplatz 1 
66869 Kusel 
www.vgka.de  

 
 

 
 

Zeugenbergrunde (48 km) 
Region: Oberpfalz 

 
Empor zum Meeresboden? So paradox das auch klingen mag, auf der Zeugenbergrunde 
rund um die Stadt Neumarkt i. d. OPf. kann man Jahrmillionen währende erdgeschichtliche 
Prozesse hautnah erleben.  
 
Durch Millionen Jahre Erdgeschichte laufen Wanderer auf der Zeugenbergrunde um 
Neumarkt und gelangen auf ihrem Weg nicht runter, sondern hoch zum Meeresboden. Denn 
neu sind nicht die Berge, von denen die blühende Industriestadt in der Oberpfalz malerisch 
eingerahmt wird. Vielmehr sind es die weiten Täler und Becken, die dieser Weg durchquert. 
Sie entstanden erst nach und nach durch nacheiszeitliche Abtragungen. 
 
Der 48 Kilometer lange Rundweg setzt diese beeindruckende Landschaft des Neumarkter 
Beckens, aus dem die Zeugenberge wie einsame Kolosse herausragen, gekonnt in Szene. 
Er führt auf drei oder fünf Etappen entlang des Albtraufs dieses oberpfälzischen 
Juragebietes und zeigt immer wieder kontrastreiche Facetten auf. Weite Ebenen werden 
unterbrochen von wuchtigen, bewaldeten Bergen. Urbane Kultur trifft auf Waldesstille, 
Agrarwirtschaft auf unberührte Naturlandschaft und prosperierende Industrie auf Tradition. 
Und tief im Dunkel der dichten Wälder liegen alte keltische Stätten und sagenumwobene 
Geheimnisse verborgen, die nur darauf warten, entdeckt zu werden. 
 
Eine Wanderung auf der Zeugenbergrunde, gleicht einem stetigen Auf und Ab. Es gibt aber 
auch ebene Passagen, um wieder ausreichend Luft für den nächsten Anstieg holen zu 
können. 
 
Weitere Informationen: 
Stadt Neumarkt i. d. OPf. 
Rathausplatz 1 
92318 Neumarkt i.d.OPf. 
https://www.neumarkt.de  
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